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EINLEITUNG  

EINLEITUNG 
Dieses Handbuch ist sehr wichtig und muss immer in Maschinennähe aufbewahrt wer-
den. Zweck des Handbuches ist es, den Eigentümern, Bedienern, Leasinggebern 
(Firma) und Leasingnehmern der Maschine die wichtigsten Vorsichtsmaßnahmen und 
Betriebsvorgänge für den sicheren, korrekten und zweckentsprechenden Einsatz zu 
vermitteln. 
Zur laufenden Verbesserung der Produkte behält sich die Fa. BRAVIISOL DIVISIONE 
MECCANICA S.R.L das Recht vor, ohne Vorankündigung die technischen Daten zu 
ändern.  

Für aktuelle Informationen wenden Sie sich bitte an  
  

Braviisol Divisione Meccanica s.r.l. 
S.S. 16 Adriatica  km. 314,600 
60022 Castelfidardo (AN) Italy 

Tel. 0039071.7819090 Fax 0039071.7819355 
. 

 
GEFAHRENSYMBOLE UND BEGRIFFSERKLÄRUNG 
 
Ein Gefahrensymbol soll auf potentielle Gefahren aufmerksam ma-
chen, durch die Verletzungen  verursacht werden können. Um etwaige 
Verletzungen bzw. tödliche Unfälle zu vermeiden, müssen alle Siche-
rheitsanweisungen, die neben dem Symbol stehen, befolgt werden. 
 
  
WEIST AUF EINE BEVORSTEHENDE GEFÄHRLICHE SITUATION 
HIN, DIE BEI NICHT-VERMEIDUNG SCHWERE VERLETZUNGEN 
BZW. TÖDLICHE UNFÄLLE VERURSACHEN KANN. DIESER  
AUFKLEBER HAT GELBEN HINTERGRUND. 
 
 
WEIST AUF EINE POTENTIELL GEFÄHRLICHE SITUATION HIN, 
DIE BEI NICHT-VERMEIDUNG LEICHTE ODER MÄSSIGE VER 
LETZUNGEN VERURSACHEN KANN. AUSSERDEM KANN DIESES 
SCHILD EINGESETZT WERDEN, UM AUF NICHT SICHERE 
VORGÄNGE HINZUWEISEN. DIESER AUFKLEBER HAT GELBEN 
HINTERGRUND. 
 
 
WEIST AUF EINE POTENTIELL GEFÄHRLICHE SITUATION HIN, 
DIE BEI NICHT-VERMEIDUNG SCHWERE VERLETZUNGEN BZW. 
TÖDLICHE UNFÄLLE VERURSACHEN KANN.  DIESER AUFKLE-
BER HAT BLAUEN ODER WEISSEN HINTERGRUND. 
 
 
 

 
 
 
 

DIESES PRODUKT MUSS ALLEN  
SICHERHEITSMASSNAHMEN GERECHT 
WERDEN, DIE IN DEN TECHNISCHEN 
MITTEILUNGEN ANGEGEBEN SIND. 
FÜR INFORMATIONEN ÜBER ETWAIGE 
ZUR GRUNDAUSSTATTUNG GEHÖREN-
DEN TECHNISCHEN MITTEILUNGEN ZUR 
SICHERHEIT DES PRODUKTES  BRAVII-
SOL DIVISIONE MECCANICA S.R.L., 
WENDEN SIE SICH BITTE AN BRAVIISOL 
DIVISIONE MECCANICA S.R.L.  ODER AN 
EINEN KONZESSIONIERTEN LOKALEN 
VERTRETER DER FA. BRAVIISOL DIVI-
SIONE MECCANICA S.R.L.. 

 
 
 

BRAVIISOL DIVISIONE MECCANICA 
S.R.L.  SCHICKT DIE TECHNISCHEN MIT-
TEILUNGEN ZUR SICHERHEIT AN DEN 
EINGETRAGENEN  EIGENTÜMER DER 
MASCHINE. KONTAKTIEREN SIE BRAVII-
SOL DIVISIONE MECCANICA S.R.L, UM 
SICH ZU VERGEWISSERN, DASS DIE 
DATEN DES DERZEITIGEN  
 

 
 
 

 
EIGENTÜMERS AKTUELL UND RICHTIG 
SIND. 
ETWAIGE UNFÄLLE WÄHREND DES 
EINSATZES DER PRODUKTE VON BRA-
VIISOL DIVISIONE MECCANICA S.R.L., 
DURCH DIE VERLETZUNGEN ODER SO-
GAR TOT VON PERSONAL BZW. 
ERHEBLICHE SCHÄDEN AM EIGENTUM 
ODER AN PRODUKTEN DER FA. BRAVII-
SOL DIVISIONE MECCANICA S.R.L. VE-
RURSACHT WURDEN, MÜSSEN UNVER-
SZÜGLICH DER FA. BRAVIISOL DIVISIO-
NE MECCANICA S.R.L.  

Für: 
 

• Unfallmeldung, 

• Veröffentlichungen zur Sicherheit des Pro-
duktes, 

• Anpassungen der Daten des derzeitigen Ei-
gentümers, 

• Fragen zur Sicherheit des Produktes, 

• Informationen über die Konformität mit Stan-
dard und Normen, 

• Fragen zu speziellen Einsätzen des Produktes 
und 

• Fragen zu Änderungen des Produktes 

 
WENDEN SIE SICH BITTE AN: 
 

BRAVIISOL  
Divisione Meccanica s.r.l. 

 
S.S. 16 Adriatica  km. 314,600 

60022 Castelfidardo (AN) 
Tel. +39071.7819090  
Fax +39071.7819355 

 
Reference Regulations: 

2006/42/EC 
 

Statik- und Dynamiktests wurden  
ausgeführt von: 

 
TÜV SUD ITALIA 0948 

  
Dokument TUV IT 0948 20 MAC 0169 B 

  
Datum: 07.01.2020 

  
Dokument: 722228860_DC_LUIMINIPA_00_IT 

 
Datum: 26.06.2020  

GEFAHR 

ACHTUNG 

WARNUNG 

WARNUNG 

WICHTIG 

WICHTIG 
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TEIL 1.  
VORBEUGENDE SICHERHEITSMASSNAHMEN 

1.1 ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
 
In diesem Teil werden die notwendigen Vorsichtsmaßnahmen für einen korrekten und siche-
ren Einsatz und zur Wartung der Maschine erörtert. Um einen korrekten Maschineneinsatz 
zu gewährleisten, muss aufgrund der im Handbuch gegebenen Anweisungen eine  
bestimmte Vorgangsweise für die täglichen Routineeingriffe festgesetzt werden. 
Um außerdem einen sicheren Maschinenbetrieb zu garantieren, muss eine qualifizierte  
Person aufgrund der in diesem Handbuch, sowie im Handbuch für Service und Wartung 
gegebenen Informationen ein Wartungsprogramm erstellen, das strikt befolgt werden muss.  
Der Eigentümer/Bediener/Leasinggeber (Firma)/Leasingnehmer der Maschine darf erst  die 
Haftung für den Maschinenbetrieb übernehmen, nachdem dieser aufmerksam das  
Handbuch gelesen, sowie unter Aufsicht eines fachkundigen und qualifizierten Bedieners die 
Schulung abgeschlossen und die Betriebsprozeduren durchgeführt hat. 
Für weitere Informationen zu Sicherheit, Schulung, Kontrolle, Wartung, Anwendung und 
Betrieb wenden Sie sich bitte an BRAVIISOL Divisione Meccanica S.r.l. 
 
 
 
 
DIE MISSACHTUNG DER IN DIESEM HANDBUCH GENANNTEN VORBEUGENDEN 
SICHERHEITSMASSNAHMEN  KÖNNTE ZU SACHSCHÄDEN AN DER MASCHINE UND 
AM EIGENTUM, SOWIE PERSONENSCHÄDEN ODER TÖDLICHEN UNFÄLLEN  
FÜHREN. 
 
 
1.2 VORBEREITENDE MASSNAHMEN 

 
Schulung und Kenntnisse des Bedieners 
 
 

• Vor Maschineneinsatz aufmerksam das Hand-
buch lesen. 

• Die Maschine erst nach einer umfassenden Schulung durch autorisiertes Personal 
benützen. 

• Der Einsatz der Maschine ist ausschließlich autorisiertem und qualifiziertem Perso-
nal erlaubt, das aufmerksam das Handbuch gelesen und auch die Hinweise GE-
FAHR, WARNUNG und ACHTUNG, sowie die Betriebsanweisungen an der Maschi-
ne selbst und im Handbuch verstanden hat. 

• Die Maschine nur für Anwendungen einsetzen, die von der Fa.  BRAVIISOL DIVI-
SIONE MECCANICA S.R.L. vorgesehen sind. 

• Das gesamte Arbeitsteam muss sich mit den Steuerungen und dem Notbetrieb der 
Maschine, die im Handbuch erörtert sind, vertraut machen. 

• Alle Unternehmensvorschriften, sowie auf lokaler und nationaler Ebene geltenden 
Bestimmungen über den Maschinenbetrieb aufmerksam lesen und befolgen. 

 

Kontrolle der Maschine 

 

• Maschine erst benützen, nachdem die Funktionskontrollen und –
prüfungen vorgenommen wurden. Für weitere Anweisungen siehe 
Teil 2 des vorliegenden Handbuches. 

• Die Maschine erst einschalten, nachdem alle von den im Handbuch 
angegebenen einschlägigen Anforderungen vorgesehenen Service– 
und Wartungseingriffe ausgeführt worden sind. 

• Sicherstellen, dass alle Sicherheitsvorrichtungen korrekt funktionie-
ren. Etwaige Änderungen an diesen Sicherheitsvorrichtungen wer-
den als Verstoß gegen die Sicherheitsbestimmungen angesehen. 

 
 
 
 
ETWAIGE ÄNDERUNGEN ODER VERSTELLUNGEN DER AR-
BEITSBÜHNE DÜRFEN AUSSCHLIESSLICH NUR MIT VORHERIGER 
SCHRIFTLICHER GENEHMIGUNG DES HERSTELLERS VORGENOM-
MEN WERDEN. 
 

• Niemals Maschinen betätigen, deren Beschilderung oder Aufkleber 
mit Sicherheitsbestimmmungen bzw. –anweisungen unleserlich oder 
nicht vorhanden sind. 

• Keinen Abfall auf dem Arbeitsbühnenboden ansammeln. Vermei-
den, dass Schlamm, Öl, Fett und andere rutschige Substanzen mit 
dem Schuhwerk und dem Arbeitsbühnenboden in Berührung kom-
men. 

 
Kontrolle des Arbeitsplatzes 

 

• Vor Maschineneinsatz muss der Bediener die notwendigen Vor-
sichtsmaßnahmen ergreifen, um jegliche Gefahr am Arbeitsplatz zu 
vermeiden.  

• Die Arbeitsbühne nicht auf Lastwagen, Anhängern, Zugwaggons, 
Schiffen im Wasser, Gerüsten oder Ähnlichem einsetzen, sofern 
nicht eine schrifltiche Genehmigung seitens der Fa. BRAVIISOL 
D.M. SRL vorliegt.  

• Die Maschine kann bei Temperaturen zwischen -20 und 40 °C 
(zwischen 0 und 104 °F) betrieben werden. Wenden Sie sich bitte 
für Werte hinsichtlich des Maschinenbetriebes bei Temperaturen, 
die hier nicht angegeben sind, an BRAVIISOL D.M. SRL 

WARNUNG 
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1.3 BETRIEB 
 
Allgemeine Informationen 

 

• Die Maschine nur verwenden, um Personal mit den entsprechenden 
Geräten und Vorrichtungen zu heben bzw. um manuell Ladegut  zu 
bewegen. 

• Eine defekte Maschine darf nicht in Betrieb genommen werden. Bei 
Defekt die Maschine ausschalten. 

• Niemals ruckartig die Steuerknöpfe oder –hebel von einer Stellung 
über die Neutralstellung in die Kontraststellung bringen. Vor Umstel-
lung auf die nächste Position den Knopf immer vorher auf Neutral-
stellung bringen. Die Steuerungen immer mit leichtem, gleich-
mäßigem Druck betätigen. 

• Sollten sich Personen auf der Arbeitsbühne befinden, darf diese nur 
im Notfall von Personal über die Bodenkonsole verstellt oder be-
trieben werden.  

• Sicherstellen, dass die elektrischen Geräte korrekt verstaut werden 
und nicht am Kabel hängend im Arbeitsbereich der Arbeitsbühne 
zurückgelassen werden. 

• Vor Verlassen der Maschine das Hubmastaggregat zur Gänze sen-
ken und die Stromzufuhr unterbrechen. 

• Es dürfen keine Mitfahrer mit der Maschine transportiert werden. 

• Bei Betrieb ist nur der Bediener in der Maschine zugelassen. 

• Die Batterieflüssigkeit ist extrem korrosiv, es muss daher jeglicher 
Kontakt mit Haut oder Kleidung vermieden werden. 

• Die Batterien in einem gut gelüfteten Bereich aufladen. 

TEIL 1.  
VORBEUGENDE SICHERHEITSMASSNAHMEN 

1.4 ABSTURZGEFAHR 
 
 

• Vor Einsatz der Maschine sicherstellen, dass alle Brüstun-
gen und Gitter in der richtigen Position befestigt sind.  

• Mit beiden Beinen fest am Boden der Arbeitsbühne stehen. 

• Weder Leitern, Schachteln, Stufen, Bretter oder Ähnliches 
auf der Arbeitsbühne positionieren,  um deren Wirkungsra-
dius zu erhöhen. 

• Das Hubaggregat nicht einsetzen, um die Arbeitsbühne zu 
besteigen oder zu verlassen. 

• Besonders achtsam beim Besteigen und Verlassen der Ar-
beitsbühne vorgehen. Sicherstellen, dass das Hubaggregat 
zur Gänze gesenkt ist. Immer zur Maschine gewandt die  
Arbeitsbühne besteigen bzw. verlassen.   
 

• Die Steuerung und die Sicherheitssensoren sind so entwor-
fen (für LUI PK ), dass der Bediener immer “vier Berüh-
rungspunkte” mit der Maschine bewahren bewahrt - beide 
Hände und Füsse MÜSSEN ständig die Maschine berühren, 
sobald diese in Betrieb ist.  

 

• Immer "drei Berührungspunkte" mit der Maschine bewahren, 
 indem beide Hände und ein Fuß bzw. beide Füße und eine 
 Hand ständig die Maschine berühren, wenn diese bestiegen 
 oder verlassen wird. 
 

•  Wenn Lanyard Attachment Ancorage am Standort von 
 den Behörden oder sonstigen Vorschriften erfordert 
 wird, wird der Befestigungspunkt an diesem Gerät zur 
 Befestigung eines Sicherheitsgurts empfohlen. Diesen 
 Punkt nicht zum Heben, Verankern, Sichern oder Halten 
 der Plattform oder anderer Geräte oder Materialien ver
 wenden. Layard Attachment Ancorage dient aus
 schließlich der Bewegungsbeschränkung innerhalb 
 der Plattformgrenzen. Es stellt keine Rückhaltevor
 richtung im Falle eines Absturzes dar. Eine Verwen
 dung in diesem Sinne könnte zu schweren Verlet
 zungen oder Tod führen.  
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1.5 GEFAHR ELEKTRISCHER SCHLÄGE 
 

TEIL 1.  
VORBEUGENDE SICHERHEITSMASSNAHMEN 

Das Gerät verfügt nicht über eine elektrische Isolation.   
Zwischen der Maschine und den Bedienern und den entsprechenden Geräten 
und Vorrichtungen muss immer ein Mindestabstand von 3 m (10 ft) zu einer 
Stromleitung bzw. einem Gerät mit bis zu 50.000 Volt Spannung gehalten wer-
den. Entsprechend müssen 0,3 m (1 ft) pro Zunahme um bis zu 30.000 Volt hin-
zugefügt werden. 
Der Mindestsicherheitsabstand kann bei installiertem Isolationsschutz zur Ver-
meidung von Berührung und sofern dieser Schutz auf die Spannung der 
abzuschirmenden Stromleitung angepasst ist, reduziert werden.  
Der Isolationsschutz darf weder Teil der Maschine, noch damit verbunden sein.   
Der Mindestsicherheitsabstand muss gemäß den für den Isolationsschutz vorge-
sehenen Abmessungen reduziert werden. Dieser Abstand muss von einer quali-
fizierten Person und im Einklang mit den Unternehmensvorschriften sowie mit 
den auf lokaler und nationaler Ebene geltenden Bestimmungen über die  
Durchführung von Arbeiten in der Nähe von spannungsgeladenen Vorrrichtu-
gnen festgesetzt werden.  

1.6 KIPPGEFAHR 
 
 
 
 
 

• Vor dem Fahren mit der Maschine muss sich der Bediener mit der 
Beschaffenheit der Arbeitsfläche vertraut machen. Während des 
Fahrens dürfen weder das zugelassene Gefälle, noch das Querge-
fälle überschritten werden. 

• Auf Gefälle bzw. auf unregelmäßigem oder weichem Boden weder 
die Arbeitsbühne heben, noch mit gehobener Arbeitsbühne fahren.  

• Vor Befahren von Fußböden, Brücken, Lastwagen und andern 
Flächen deren Höchstbelastung kontrollieren. 

• Niemals die Höchstnutzlast der Arbeitsbühne überschreiten. Die 
Lasten gleichmäßig auf den Materialladebereich verteilen. Bei Be-
darf die Transportplattform an der Motorhaube verwenden, um mehr 
Material zu laden. 

 

• Einen Mindestabstand von 0,6 m (2 ft) zwischen dem Fahrgestell 
der Maschine und Vertiefungen, Unebenheiten, Abhängen, Hinder-
nissen, Abfällen, versteckten Löchern und anderen potentiellen 
Gefahren auf Bodenebene halten.  

• Die Plattform bei Wind oder Windböen nicht anheben. 

• Nicht versuchen, die Maschine wie einen Kran einzusetzen. Die 
Maschine nicht an eine anliegende Struktur binden.   .  

• Das Ausmaß der Arbeitsbühne nicht durch Ausziehen der Trittfläche 
oder nicht zugelassene Verlängerungen vergrößern; wird die Wind 
ausgesetzte Maschinenfläche vergrößert, wird dadurch deren Stabi-
lität beeinträchtigt.   

• Wenn das Hubaggregat oder die Arbeitsbühne so eingeklemmt wird, 
dass eines oder mehrere Räder vom Boden gehoben werden, muss 
der Bediener von der Arbeitsbühne steigen, bevor versucht wird, die 
Maschine freizulegen. Um die Maschine zu stabilisieren und um das 
Personal von der Arbeitsbühne steigen zu lassen,  Krane,  
Gabel-hubwagen oder andere entsprechende Geräte verwenden.  

• Es ist strengstens verboten, die Plattform zu betreten und zu verlas-
sen, wenn sie angehoben ist. 

SPANNUNGSBEREICH 
(PHASE ZU PHASE) 

MINDESTSICHERHEI-
TSABSTAND 
- m (ft) 

von 0 bis 50 kV 3 (10) 

von über 50 kV bis 200 kV 5 (15) 

von über 200 kV bis 350 kV 6 (20) 

von über 350 kV bis 500 kV 8 (25) 

von über 500 kV bis 750 kV 11 (35) 

von über 750 kV bis 1000 kV 14 (45) 

HINWEIS: Dieser Mindestsicherheitsabstand wird immer angewendet, 
außer die Unternehmensvorschriften und die auf lokaler und nationaler 
Ebene geltenden Bestimmungen sind strenger. 
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1.7 QUETSCH– UND ZUSAMMENSTOßGEFAHR  
 

• Das gesamte Arbeits– und Bodenpersonal muss Sicherheitsausrüstungen 
tragen, die von den geltenden Bestimmungen bzw. aufgrund der am  

 Arbeitsplatz vorgenommenen Risikoanalysen verlangt werden. 
 

• Beim Einsatz der Maschine bzw. Heben oder Senken der Arbeitsbühne die 
Abstände oberhalb, unterhalb und seitlich von der Arbeitsbühne kontrollieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn die Maschine eingeschaltet ist, ist es verboten, sich über die Brüstung der Ar-
beitsbühne zu beugen.  
 

• Beim Fahren in Gebieten, in denen die Sicht aufgrund von Hindernissen redu-
ziert ist, immer eine zweite Person vorausschicken,  die etwaige Gefahren-
schilder lesen kann. 

 

• Beim Fahren Personal, das gerade nicht im Einsatz ist, in einem Minde-
stabstand von 1,8 m (6 ft) von der Maschine halten. 

 

• Die Fahrgeschwindigkeit nach den folgenden Bedingungen einstellen: Boden-
beschaffenheit, Verkehr, Sicht, Gefälle, Verteilung des Personals und anderen 
Faktoren, die Zusammenstoß-.oder Verletzungsgefahr für das Personal dar-
stellen können. 

 

• Den Bremsweg unabhängig von der Maschinengeschwindigkeit beachten. 
 

• In verkehrsberuhigten Zonen, an engen Stellen oder im Rückwärtsgang 
  langsam fahren. 
 

• Immer besonders vorsichtig sein, um zu vermeiden, dass etwaige Hindernisse 
die Betriebssteuerungen, Personen auf der Arbeitsbühne treffen oder diese 
stören könnten. 

• Sicherstellen, dass die Bediener anderer gehobener oder am Boden arbeiten-
der Maschinen über die Gegenwart einer Hubarbeitsbühne informiert werden. 
Die Stromzufuhr zu gehobenen Kranen unterbrechen. 

 

• Das Personal darauf aufmerksam machen, nicht unter der gehobenen  
 Arbeitsbühne zu arbeiten, sich aufzuhalten oder durchzugehen. Gegebenen- 

TEIL 1.  
VORBEUGENDE SICHERHEITSMASSNAHMEN 

1.8 HUB UND TRANSPORT 
 
Allgemeine Informationen 
 
• Während des Hubs und Transports ist dem Personal der Aufenthalt auf der 

Arbeitsbühne untersagt. 
 

• Nur im Not-, (für LUI PK ) Schadensfall, bei Stromausfall bzw. Be-/
Entladung  die Maschine schieben oder ziehen, und nur nachdem IMMER 
wie in diesem Handbuch beschrieben die Handbremsensperrung gelöst 
wurde. 

 

• Vor Hub und Transport sicherstellen, dass die Arbeitsbühne komplett einge-
fahren und geräumt wurde.  

 

• Während des Hubs der Maschine mit Gabelstapler, die Gabeln immer nur an 
den dafür vorgesehenen Stellen an der Maschine ansetzen. Die Maschine 
mit einem Hubgerät mit entsprechender Nutzlast heben. Die Maschinen-
gewichtangaben finden Sie in der Tabelle der Technischen Daten in Teil 5 –
Technische Daten der Maschine. 

 

• Informationen zum Hub finden Sie in Teil 3 dieses Handbuchs - Funktion-
sweise der Maschine. 

10 11 



 

 

TEIL 2.  
VORBEREITUNG UND KONTROLLE 

2.1 SCHULUNG DES PERSONALS 
 
Die Hubarbeitsbühne ist eine Vorrichtung für den Transport des Personals; 
daher darf diese nur von entsprechend geschultem und qualifiziertem Personal 
gewartet werden. 
 
Der Einsatz der Maschine ist Personen untersagt, die unter Alkohol-, Drogenein-
fluss stehen, unter epileptischen Anfällen, Schwindel leiden oder keine Kontrolle 
über ihren Körper haben. 
 

 
Bei der Schulung des Bedieners müssen folgende Punkte behan-
delt werden: 
 
1. Einsatz und Grenzen der Arbeitsbühnen-, Boden–, Not– und Siche-

rheitssystemsteuerungen. 
2. Steuerungskennzeichnungen, Hinweise und Warnungen an der Maschi-

ne. 
3. Vorschriften des Arbeitgebers und einschlägige nationale Bestimmungen. 
4. Verwendung der genehmigten Sturzschutzvorrichtung, so vorgesehen. 
5. Kenntnis des mechanischen Betriebes der Maschine, um einen effekti-

ven oder potentiellen Schaden idetifizieren zu können.   
6. Sichere Methoden, um die Maschine auch bei erhöhten Hindernisse, 

anderen, sich bewegenden und Hindernissen, Senkungen, Löchern und 
Abhängen einzusetzen.  

7. Methoden, um Gefahren durch nicht abgeschirmte elektrische Leitungen 
zu vermeiden. 

8. Kriterien für eine besondere Arbeit bzw. eine spezielle Anwendung der 
Maschine. 

 

Überwachung der Schulung 
Die Schulung muss unter Aufsicht einer qualifizierten Person, in einem un-
begrenzten und hindernisfreien Bereich vorgenommen werden und so lange  
fortgesetzt werden, bis die einzuschulende Person in der Lage ist, die Maschine 
sicher einzuschalten und zu betreiben. 
 

Verantwortung des Bedieners 
Der Bediener muss über die Verantwortung und Befugnis unterrichtet werden, 
die Maschine im Schadensfall oder unter anderen unsicheren Bedingungen in 
Hinblick auf die Maschine selbst und auf den Arbeitsbereich auszuschalten.   
 

2.2 VORBEREITUNG, KONTROLLE UND WARTUNG 

 
BRAVIISOL liefert die Daten für die regelmäßige Kontrolle und Wartung der Maschi-
ne, die in der folgenden Tabelle 2.3, Seite 14 angegeben sind.  
Für weitere Informationen zu Hubarbeitsbühnen konsultieren Sie bitte die einschlägi-
gen lokalen Bestimmungen. 
 
Die Häufigkeit von Kontrollen und Wartungseingriffen muss je nach Bedarf gesteigert 
werden, wenn die Maschine unter ungünstigen Umweltbedingungen, öfter oder für 
schwere Arbeiten eingesetzt wird. 
 
2.3 VORBEUGENDE KONTROLLE VOR DEM START 
 
Die vorbeugende Kontrolle vor dem Start umfasst folgende Eingriffe: 
 
1. Reinigung – Prüfen, ob eventuell Undichtheiten (Hydrauliköl oder Batterie-
flüssigkeit) oder Fremdkörper an den Oberflächen zu finden sind.  
Gegebenenfalls das Wartungspersonal auf Leckagen aufmerksam machen. 
 
2. Schilder und Aufkleber – Prüfen, ob diese sauber und lerserlich sind.  
Kontrollieren, ob alle Schilder und Aufkleber vorhanden sind.  
Sicherstellen, dass alle unleserlichen Schilder und Aufkleber gereinigt bzw. ausgetau-
scht werden. (siehe Anbringung der Aufkleber in Teil 3). 
 
3. Handbuch für Gebrauch und Sicherheit – Sicherstellen, dass im  
witterungsgeschützten Fach (Abb. 3.A) folgende Handbücher verstaut sind: Hand-
buch für Gebrauch und Sicherheit, Sicherheitshandbuch für elektromagnetische 
Interferenzen - EMI (nur für ANSI/CSA - Daten), Handbuch für ANSI-
Verantwortlichkeit (nur für ANSI/CSA - Daten).  
 
4. Schema für die komplette tägliche Kontrolle – (siehe Teil 2.4 Seite 2-5). 
 
5. Batterie – Je nach Bedarf aufladen (siehe Teil 3.5, Seite 3-5). 
 
6. Hydrauliköl – Der Hydraulikölstand im Pumpentank kann je nach Öltemperatur 
variieren, d.h. bei kalter Maschine kann der Ölstand unter der Markierung VOLL am 
Messstab liegen.  
Den Hubmast mehrmals heben und senken, um den Ölstand am Messstab genauer 
ablesen zu können. Sobald sich das Öl erwärmt hat, erneut den Stand ablesen, der 
an oder um die Markierung VOLL – liegen muss. 
 

• BEIM FÜLLEN NICHT DIE MARKIERUNG “VOLL” ÜBERSCHREITEN. 

• IMMER ÖL AUFFÜLLEN, wenn der Ölstand auf oder unter der Markierung 
AUFFÜLLEN liegt. 
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HINWEIS:  
Den Hydraulikölstand bei Maschine mit gesenkter He-
bebühne,  an der entsprechenden Ölkappe unter der 
Motorhaube kontrollieren. Gegebenenfalls mit Mineralöl 
Viskosität 22 (für sehr niedrige Temperaturen bzw. unter -
20°C wird synthetisches Öl mit niedrigerem Gefrierpunkt, 
ca. –45°C empfohlen) 

 
 
 
Achtung Umweltverschmutzungsgefahr!  
Öl umweltgerecht entsorgen! 
 
 
 
 
 
TABELLE 2.3 

2.4 KOMPLETTE TÄGLICHE KONTROLLE 
 

 
 
 

UM ETWAIGE VERLETZUNGEN ZU VERMEIDEN, SICHERSTELLEN, DASS 
WÄHREND DER “KOMPLETTEN KONTROLLE” DIE STROMZUFUHR ZUR 
MASCHINE UNTERBROCHEN IST . DIE MASCHINE ERST WIEDER  
EINSETZEN, WENN ALLE SCHÄDEN BEHOBEN SIND. 
 

 
 
 

 
NICHT AUF DIE SICHTKONTROLLE DES UNTERTEILS DES BASISGE-
STELLS VERGESSEN.  
KONTROLLIEREN, OB DER ARBEITSBEREICH FREI VON GEGENSTÄN-
DEN ODER ABFÄLLEN IST, DIE SCHWERE SACHSCHÄDEN AN DER MA-
SCHINE VERURSACHEN KÖNNTEN. 
 
Der Bediener darf erst die Verantwortung für den Maschinenbetrieb überneh-
men, wenn er das Handbuch gelesen und zur Gänze verstanden hat und er 
zumindest ein Mal unter Aufsicht eines erfahrenen und qualifizierten Bedieners 
das Fahrzeug gelenkt hat. Nur qualifizierte Bediener und autorisiertes Personal 
dürfen diese Maschine betreiben. Dieses Handbuch und dessen Begleitdoku-
mente sind als ergänzender Bestandteil dieser Maschine anzusehen und 
müssen immer bei der Maschine bleiben. 

 
 
 

 
Die Herstellerfirma BRAVIISOL D.M. SRL hat keine direkte Kontrolle über den 
Einsatz der Maschine, für den Einsatz der Maschine gemäß den Sicherheitsnor-
men ist der Benutzer verantwortlich.  
 
Es obliegt dem Bediener, vor Einsatz der Maschine eine Kontrolle vorzuneh-
men.  
 
Zweck der kompletten täglichen Kontrolle ist es, diese auf Defekte oder  
Betriebsstörungen zu prüfen und festzustellen, ob eine Routinewartung  
notwendig ist. Sollten Schäden oder Veränderungen festgestellt werden, die in 
der Lieferung nicht vorgesehen sind, unverzüglich das Schild “NICHT VER-
WENDEN” an der Maschine anbringen. 
 
 

ART HÄUFIGKEIT HAUPTVE-
RANTWORT
LICHE PER-
SON 

QUALIFIZIE-
RUNG FÜR 
SERVICE 

BEZUGSUN-
TERLAGEN 

VORBEU-
GENDE 
KONTROL-
LE VOR 
DEM START  

Vor jedem Ar-
beitstag oder bei 
jedem Bediener-
wechsel 

Benutzer oder 
Bediener 

Benutzer oder 
Bediener 

Handbuch für 
Gebrauch und 
Sicherheit 
seite 59, 60 
und entspre-
chende Kon-
trollformulare 

Re-
gelmäßige 
KONTROL-
LE 

In einem Abstand 
von 3 Monaten 
bzw. 150 Stun-
den, je nach 
Bedarf, oder 
sofern die Ma-
schine über 3 
Monate verwen-
det wurde oder 
wenn diese als 
Gebrauchtware 
gekauft wurde. 

Eigentümer,  
Vertragshänd-
ler oder Benu-
tzer 

Qualifizierter 
BRAVI Mechani-
ker 

Handbuch für 
Gebrauch und 
Sicherheit 
seite 57, 58 
und entspre-
chende Kon-
trollformulare 

JÄHRLICHE 
KONTROL-
LE 

Jährlich, inne-
rhalb von 13 
Monaten ab dem 
Datum der letzten 
Kontrolle 

Eigentümer,  
Vertragshänd-
ler oder Benu-
tzer 

Qualifizierter 
BRAVI Mechani-
ker 

Handbuch für 
Gebrauch und 
Sicherheit 
seite 61 und 
entsprechende 
Kontrollformu-
lare 

WARNUNG 

WARNUNG 

WARNUNG 
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2.5 VOR JEDEM EINSATZ: 
 

• Sicherstellen, dass alle Handbücher im entsprechenden witte-
rungsgeschützten Fach an der Maschine verstaut sind. 

• Sicherstellen, dass das Typenschild mit der Seriennummer der 
Arbeitsbühne und alle Sicherheitsaufkleber korrekt angebracht, 
unversehrt und leserlich sind. 

• Die Maschine auf Defekte, Schäden oder Veränderungen kon-
trollieren, die in der Lieferung nicht vom Hersteller vorgesehen 
sind. 

• Die Hebebühne und die Brüstungen der Arbeitsbühne überprü-
fen; kontrollieren, ob das Eingangsgittertor funktioniert und sich 
automatisch schließt.  

 

• Den Wasserstand in den Batterien kontrollieren und prüfen, ob 
Undichtheiten vorliegen. Die Kabel müssen korrekt an den Klem-
men befestigt sein; es darf keine Korrosion vorliegen. 

• Kontrollieren und testen, ob alle persönlichen Sicherheits– und 
Schutzvorrichtungen funktionieren. 

• Die Radbereifung auf Schäden, Risse oder tiefe Schnitte kon-
trollieren und prüfen, ob an den Rädern oder um diese Schmutz 
haftet. 

 

• Durch Sichtkontrolle die hydraulischen, elektrischen und mecha-
nischen Teile kontrollieren und bei jedem Bauteil sicherstellen, 
dass kein Teil fehlt bzw. locker und jedes Element gut befestigt 
ist, sowie keine sichtbaren Schäden, Lecks oder übermäßiger 
Verschleiss vorliegen. 

• Prüfen, ob lose Drähte oder Kabel unter der Maschinenbasis 
herunterhängen. 

• Die Funktionstüchtigkeit des Schlüsselhauptschalters am  
 Schaltfeld kontrollieren. 

• Die Funktionstüchtigkeit des NOT-AUS-Pilzknopfes an den 
Steuerungen an der Maschine oder an der Schalttafel kontrollie-
ren. 

• Kontrollieren und testen, ob die mechanische Notsenkung  
 funktioniert.  

2.6 FUNKTIONSTEST 
 
Nach der “kompletten Kontrolle” ist an allen Anlagen in einem Bereich ohne 
erhöhte Hindernisse und auf dem Boden ein  Funktionstest vorzunehmen.  
Für weitere Anweisungen über die Funktionsweise siehe Teil 3 in diesem 
Handbuch. 
 

 
 
 

SOLLTE DIE MASCHINE NICHT KORREKT FUNKTIONIEREN, DIESE UN-
VERZÜGLICH AUSSCHALTEN UND DAS WARTUNGSPERSONAL AUF 
DIE STÖRUNG AUFMERKSAM MACHEN - 
DIE MASCHINE ERST WIEDER EINSETZEN, NACHDEM DIESE FÜR  
FUNKTIONSTÜCHTIG UND SICHER ERKLÄRT WURDE. 
 

Schritte des Funktionstests 
1. Über die Bodensteuerungen, mit unbeladener Arbeitsbühne die folgenden 
Schritte ausführen: 

a. Die Bodensteuerungen einschalten, die Arbeitsbühne heben und 
senken. 
b. Sicherstellen, dass alle Maschinenfunktionen ausgeschaltet sind, 
wenn der NOT-AUS-KNOPF betätigt (gedrückt) wird. 
c. Das Ventil für die manuelle Abwärtsbewegung auf Funktionstüch-
tigkeit prüfen.  

 
Über die Schalttafel der Arbeitsbühne die folgenden Schritte  
ausführen. 

a. Die Arbeitsbühne mehrmals von 0,61 bis 0,92 m (von 2 bis 3 ft)  
 heben und senken. Kontrollieren, ob Aufwärts– und Abwärtsbe 
 wegung der Arbeitsbühne einwandfrei funktionieren.  
 Kontrollieren, ob beim Heben der Arbeitsbühne automatisch die 
 langsame, sichere Verschiebung aktiviert wird. 
Überprüfen Sie, ob beim Anheben der Bühne das Fahren in der 
automatischen langsamen Sicherheitsgeschwindigkeit (nur für 
LUI PK) aktiviert oder die Bremsfreigabe deaktiviert ist (nur für 

LUI MINI P.A.).  
b.  Alle Funktionen aktivieren und die Funktionstüchtigkeit aller

 Endlauf-, Haupt– und Freigabe kontrollieren. 
c. Maschinenbremsen - (nur für LUI PK). Mit der Maschine auf 

eine Gefällestrecke  fahren (nicht die Nennkapazität für Einsatz 
auf Gefälle überschreiten) und anhalten, um sicherzustellen, 
dass die Bremsen die Maschine auf dem Gefälle zum Stillstand 
brine. 

WARNUNG 

16 17 

TEIL 2.  
VORBEREITUNG UND KONTROLLE 



 

 

TEIL 3.  
FUNKTIONSWEISE DER MASCHINE 

3.1 
DER HERSTELLER HAT KEINE DIREKTE KONTROLLE ÜBER DIE 
ANWENDUNG UND DEN BETRIEB DER MASCHINE.  
BENUTZER UND BEDIENER MÜSSEN DIE KORREKTEN  
SICHERHEITSPROZEDUREN BEACHTEN. 
In diesem Teil werden die notwendigen Informationen gegeben, um die 
Steuer– und Betriebsfunktionen zu verstehen. 
 
3.2 MASCHINENBESCHREIBUNG 

 
Der Kommissionierer ist eine Hubarbeitsbühne, der für Kommission-
iervorgänge (manuelle Entnahme und Einrichten des Lagers und der Re-
gale) vorgesehen ist;  
Die Haupt-Kommandokonsole befindet sich auf der Plattform.  
Dieses Hubgerät ist eine elektrische Arbeitsmaschine mit Luftarbeitsbühne, 
die auf einem Hubmast-System montiert ist, das über einen speziellen, 
einzeln synchronisierten Hydraulikzylinder betrieben wird.  
 
Die Haupt-Kommandokonsole befindet sich auf der Plattform.  
Von der Kommandokonsole aus kann der Bediener die Maschine steuern 
(nur bei LUI P.K.) und die Plattform anheben bzw. absenken. Der LUI P.K. 
ist mit einer Ladefläche ausgerüstet, die mit zwei bequemen Schaltern an 
Bord der Maschine elektrisch bedient wird. Sie ermöglichen es dem Bedie-
ner, die für Ladematerial reservierte Ladefläche anzuheben und abzusen-
ken, ohne dass dieser seine Position verlassen muss.  
Der LUI MINI P.A. ist mit einer Ladefläche ausgestattet, die mittels eines 
bequemen Hebels, der dem Bedienen gestattet, die für das Ladematerial 
vorgesehene Ladefläche anzuheben bzw. Abzusenken, manuell bedient 
wird.  
  
Der LUI P.K. verfügt über Hinterantriebsräder und freie ausgerichtete Front-
räder. . 
Die Kommandoeinheit am Boden muss dann benutzt werden, wenn die 
Maschine angeschaltet, Wartungsarbeiten, Funktionsüberprüfungen  durch-
geführt werden oder im Notfall, wenn der Bedienende nicht in der Lage ist, 
sie abzusenken.  
 Der LUI MINI P.A. ist mit zwei ausgerichteten Hinterrädern und zwei 
auttömatisch bremsenden fixen Vorderrädern ausgerüstet.  
Die Kommandoeinheit am Boden muss dann benutzt werden, wenn die 
Maschine angeschaltet, Wartungsarbeiten, Funktionsüberprüfungen  durch-
geführt werden oder im Notfall, wenn der Bedienende nicht in der Lage ist, 
sie abzusenken.  
  
DER LUI MINI P.A. DARF NICHT VON EINER PERSON  
IM KORB ANGESCHOBEN WERDEN 

3. Grenzwert Neigungsalarm - Bei komplett gesenkter Arbeitsbühne mit 
der Maschine auf einer Fläche mit Neigung in jeder Richtung über 1,5° 
fahren (nicht die Nennkapazität für Einsatz auf Gefälle überschrei-
ten). Der Maschinenalarm zeigt eine Neigungsstellung an, wenn ver-
sucht wird, die  Arbeitsbühne zu heben. 

4. Übertragungsgeschwindigkeits-Limit: Sobald die Plattform um 
mehr als 0,4 m angehoben wird, wird die Übertragungsgeschwindig-
keit im Vergleich zur Übertragungsgeschwindigkeit mit komplett abge-
senktem Korb reduziert. (nur bei LUI PK) 

5. Grenzwert Öffnung Arbeitsbühnengittertor: Das Eingansgittertor ist 
an beiden Flügeln mit Federn versehen, durch die automatisch die 
Eingangstore geschlossen werden, sobald man diese loslässt.  

6. Sensor am linken Handgriff und Fussschalter – Die Maschine läuft 
(also bewegt sich und hebt) nur dann, wenn der Bedienende seine 
Hand auf dem linken Handgriff bzw. Linken und rechten Handgriff 
(Foto A1 oder Foto A2 je nach Modell) aufliegen lässt und mit beiden 
Fersen die Fussschalter unter der Plattform drückt (Foto B). Diese 
Sicherheitsposition wird so während des gesamten Einsatzes beibe-
halten (nur bei LUI PK) 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
7. Sicherstellen, dass alle Maschinenfunktionen ausgeschaltet sind, 

wenn der NOT-AUS-KNOPF betätigt (gedrückt) wird. 
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3.3 FUNKTIONSWEISE DER MASCHINE 
 
Vorbereitende Maßnahmen 
 
Vor Inbetriebnahme der Maschine über die Boden– oder Arbeitsbühnen-
steuerungen, müssen folgende Steuerbedingungen beachtet werden. 
 

• Die Batteriespannung ist ausreichend für den Maschinenbetrieb. 
Der Alarm für leere Batterie darf weder auf der Bodenkonsole, 
noch auf der Batterieanzeige an der Maschine aufleuchten (nur für 
LUI PK).  

 

• Den Schlüsselschalter am Steuerpult des Korbs muss entweder 
auf Boden-Steuerung oder Plattform-Steuerung stehen. 

 

• Die NOT-AUS – Bodenschaltungen der Arbeitsbühne müssen auf 
RÜCKSTELLUNG (nach außen) geschaltet sein. 

 

• Für LUI MINI S.K.: Der LCD-Bildschirm, auf dem der Maschinen-
status  an der Bodenkonsole visualisiert wird, muss bei Maschi-
nenstart die normalen Betriebsbedingungen der Maschine anzei-
gen.  

 

• Für LUI P.K.: Sensor linker  und rechter Drehknopf und Pedal-
schalter - Die Maschine funktioniert nur (bewegt und hebt sich),  
wenn der Bediener den linken Drehknof hält und mit beiden Fer-
sen die Sensoren auf der  Arbeitsbühne drückt. Diese Siche-
rheitsposition muss während des  gesamten Betriebes beibehal-
ten werden.  foto A and B teil 2.6) 

 
1. Bodenkonsole (Teil 3.7) 
2. Ventil für die manuelle Abwärtsbewegung der Arbeitsbühne (Teil 3.6) 
3. Wechselstrombuchse für Batterieladegerät und LED-Anzeige für La-

destatus (Teil 3.6) 
4. Pedalschalter für Arbeitsbühnenstart (2 Pedale, eines pro Fuß) - 

(Sezione 3.8) 
5. Eingangsgittertor für Arbeitsbühne 
6. Steuerkonsole der Arbeitsbühne(Teil 3.6) 
7. Fach Materialbewegung  
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3.4 MOTORHAUBE - TRANSPORTPLATTFORM 
 
Entfernung 
 
Um die Motorhaube zu entfernen, die Befestigungsschrauben an der 
Vorderseite der Motorhaube lockern. Die Motorhaube vorne heben, um 
die Gummidichtung am Basisgestell freizulegen, danach die Motorhau-
be nach vorne schieben und heben, um diese komplett von der Ma-
schine abzunehmen. 
Installation 
 
 
1. Setzen Sie die Haube über die entsprechende Verbrämung auf den 
oberen Bereich des Rahmens und schieben Sie ihn zurück.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DIE MOTORHAUBE (TRANSPORTPLATTFORM) DARF NUR FÜR 
DEN MATERIALTRANSPORT VERWENDET WERDEN.  
DAS BESTEIGEN DER TRANSPORTPLATTFORM AUF DER MO-
TORHAUBE DURCH DAS PERSONAL IST VERBOTEN. 

Motorhaube rechter Teil 

— Materialtransport-

plattform 

3.5 LADEN DER BATTERIE 
 
Alarmkontrolllampen bei niedriger Batteriespannung  
 
Die Steuerkonsole der Arbeitsbühne und die Bodenkonsole der LUI PK - 
Einheit zeigen eine niedrige Batteriespannung an. 
 
Batterieladevorgang 
Diese Maschine ist mit einem Batterieladegerät mit Wechselstromeingang/-
Gleichstromausgang ausgestattet. Das  Batterieladegerät hört automatisch 
mit der Ladung auf, sobald die Batterien die Höchstleistung erreichen. 
 
HINWEIS: Wenn das Batterieladegerät an einen Wechselstromstecker ange-
schlossen ist, ist die Übertragungsfunktion der Arbeitsbühne ausgeschaltet. 
 
 
 
 
 
 
 
BLEIBATTERIEN KÖNNEN BEI NORMALBETRIEB EXPLOSIVE WAS-
SERSTOFFGASE ENTWICKELN. DAHER SIND DIE BATTERIEN VON 
FUNKEN, OFFENEN FLAMMEN UND BRENNENDEM TABAK FERNZU-
HALTEN. WÄHREND DER LADUNG MUSS FÜR EINE ENSTSPRECHEN-
DE BELÜFTUNG GESORGT WERDEN. EISKALTE BATTERIEN NICHT 
LADEN.  DIE VOM BATTERIEHERSTELLER ANGEGEBENEN VORSICH-
TSMASSNAHMEN HINSICHTLICH DER EMPFOHLENEN LADEGESCH-
WINDIGKEIT UND MÖGLICHE ENTFERNUNG DER LADEZELLENKAP-
PEN BEI DER LADUNG LESEN.   
 
 
1. Die Maschine in einem gut gelüfteten Bereich neben einer  
 Wandsteckdose für Wechselstrom abstellen.                                                            
 
2. Immer eine geerdete Wechselstromsteckdose verwenden. Das Batte-

rieladegerät an eine gemäß den lokalen Bestimmungen und Vor-
schriften richtig installierte, geerdete Steckdose anschließen.  Die 
Erdung dient dazu, die Gefahr von Stromschlägen zu reduzieren.  
Weder Erdungsadapter einsetzen, noch die Steckdose manipulieren. 
Bei Verwendung einer Verlängerung sind übermäßige Spannungsab-
fälle zu vermeiden und es wird daher der Einsatz eines 3-Draht 12 
AWG Modells empfohlen. 

ACHTUNG 
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Die Kontrolllampen für den Batterieladestatus befinden sich nahe 
der Wechselstrom-Eingangsbuchse des Batterieladegerätes an der 
Bodenschalttafel. 
1 Bei Erstanschluss leuchtet automatisch die LED-Kontrollanzeige 
des Batterieladegerätes auf und es wird eine kurze LED-Probe  
ausgeführt (alle LED-Anzeigen blinken zwei Sekungen lang), da-
nach beginnt der Ladevorgang. 
2 Sobald die GRÜNE LED – Anzeige aufleuchtet, sind die Batte-
rien komplett geladen. Jetzt kann das Batterieladegerät von der  
Wechselstrom-Speisung entfernt werden (den Stecker - nicht am 
Kabel - ziehen, um eine Beschädigung zu vermeiden).  
 
HINWEIS: Sobald die grüne LED leuchtet, schaltet sich das 
Ladegerät elektrisch ab.  

A  -  WECHSEL-
STROMEINGANG 
B - LADEZUSTAND-
WARNLEUCHTE FÜR DAS 
BATTERIELADEGERÄT 

B A 

A 

B 

LUI PK 

LUI MINI P.A. 
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3.6 SCHALTTAFEL DER ARBEITSBÜHNE- FUNKTIONSWEISE 

 
3.6.1 LUI PK 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
. NOT-AUS-/STOP-Knopf 
2. Vorwärts/Rückwärtsgangbeschleuniger 
3. Anzeige Batteriestatus 
4. Knopf Arbeitsbühnenaufwärtsbewegung 
5. Knopf Arbeitsbühnenabwärtsbewegung 
6. Knopf akustisches Signal 
7. Knopf Abwärtsbewegung Materialbewegungsfläche 
8. Knopf Aufwärtsbewegung Materialbewegungsfläche 
9. Rechter Sensor zur Aktivierung der Funktionen 
10. Linker Sensor zur Aktivierung der Funktionen 

11. Joystick  
12. Schlüssel-Wahlschalter  
13. Fußschalter  
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Allgemeine Information  
 
Bevor das Gerät mittels des Boden- oder des Plattform-Steuerpults einge-
schaltet wird, müssen die folgenden Voraussetzungen erfüllt werden: 

• Plattform-Steuerpult: Der Schlüsselschalter steht auf  
   Plattform-Steuerung „1“ oder Boden-Steuerung „2“  

• Boden-Steuerpult - Plattform-Steuerpult: Die Not-Aus-Schalter müssen 
in der RESET-Position stehen (STROMZUFUHR ANGESCHLOS-
SEN).  

 
Schlüsselwahlschalter Arbeitsbühne/STOP/Bodenschaltung 

• Mitte “NULL”:  
 In dieser Position wird die Maschine nach Betrieb ausgeschaltet. 
 

•  Position Modus von Bord  Maschine 1:  
(die LED leuchtet nur beim LUI P.K.) 
 Mit dieser Einstellung kann die Maschine mit der Kommandokonsole 
der Plattform gesteuert werden.    

 

•  Position Modus Kommandos am Boden 2:  
(die LED leuchtet nur beim LUI P.K. auf) 
 In dieser Einstellung kann die Maschine von der Kommandostat on am 
Boden gesteuert werden. questa posizione, la macchina può essere 
azionata dalla stazione di comando a terra.  
 

NOT-AUS- /STOP - Knopf der Arbeitsbühne 
Bei Betätigung werden sofort alle Betriebsphasen ausgeschaltet. 
Bei Rückstellung wird NICHT die Maschine erneut gestartet, sondern die 
Spannungszufuhr freigegeben. 
HINWEIS:  
Für den Maschinenbetrieb müssen alle NOT-AUS- /STOP - Knöpfe der  
Arbeitsbühne und der Bodenkonsole auf RÜCKSTELLUNG geschaltet sein. 
 
Linker und rechter Sensor zur Aktivierung der Funktionen 

Die linke und rechte Hände auf den Drehknopf gegenüber dem Sen-
sor legen,  um die Funktionen Verschiebung/Aufwärtsbewegung/
Abwärtsbewegung der Maschine freizugeben. 
 
HINWEIS: Nicht vergessen, nicht nur den Sensor linke und rechte 
Hand, sondern auch beide Pedalschalter zu betätigen, um alle Funk-
tionen Betrieb/Aufwärtsbewegung/Abwärtsbewegung der Maschine 
freizugeben.   

Vorwärts/Rückwärtsgangbeschleuniger 
 
Den Drehknopf mit der rechten Hand ergreifen und 

     
den Drehknopf nach VORNE DREHEN (Handrücken 
ist nicht zum Bediener gerichtet),  
um die Bewegung  des Fahrzeugs im RÜCK 
WÄRTSGANG freizugeben.  
    Bei Loslassen des Dreh-
knopfes bleibt die  
Maschine AUTOMATISCH 
stehen. 
. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
den Drehknopf nach HINTEN DREHEN  
(Handrücken ist zum Bediener 
gerichtet), um die  

Bewegung  des Fahrzeugs im 
VOR 
WÄRTSGANG freizu-
geben.  

Bei Loslassen des Drehkno-
pfes bleibt die  

Maschine AUTOMATISCH ste-
hen. 

 
.  
 
 

Der Einsatz der Arbeitsbühne ist ausschließlich autorisiertem und entspre-
chend geschultem Personal erlaubt, das das Handbuch gelesen und auch 
die Sicherheitsanweisungen darin verstanden hat. 
BEI GEHOBENER ARBEITSBÜHNE NUR AUF GLATTEM, SOLIDEN, HORIZONTALEN 
UND SAUBEREN BODEN  FAHREN, der frei von Löchern ist, eine entsprechende Be-
schaffenheit aufweist und sowohl das Gewicht der Maschine, als auch der evt. darauf 
beförderten Lasten tragen kann. (siehe Teil 5 - Technische Daten der Maschine) 
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VORWÄRTS 

RÜCKWÄRTS 



 

 

Den Aufwärtsbewegungknopf drücken und gedrückt halten (Knopf 4, 
Teil 3.6), um die elektrisch betriebene Aufwärtsbewegung für die Mate-
rialladefläche zu aktivieren. Bei Loslassen des Knopfes wird die 
Bewegung automatisch gestoppt. 
Den Abwärtsbewegungknopf drücken und gedrückt halten (Knopf 5, 
Teil 3.6), um die elektrisch betriebene Abwärtsbewegung für die Mate-
rialladefläche zu aktivieren. Bei Loslassen des Knopfes wird die 
Bewegung automatisch gestoppt. 
 
 
Joystick   
 
Der Richtungsschalter ist so entworfen, dass er bequem mit dem lin-
ken Hand betätigt werden kann.  
Den Wahlschalter mit dem linken Daumen nach rechts oder links drüc-
ken und so lange in dieser Position halten, bis die gewählte Richtung 
beibehalten werden soll. 
Nicht vergessen, sowohl beide Pedalschalter zur Freigabe der Ar-
beitsbühnenfunktionen, als auch den Sensor linke Hand zur Freigabe 
der  Funktionen Aufwärtsbewegung/Abwärtsbewegung/Verschiebung 
zu betätigen.  
 
Das Lenken des Geräts auf seinen Achsen ist ausschließlich durch 
Bewegen des Joysticks nach rechts und links möglich. 
Joystick und Drossel-Griff gemeinsam benutzen, um das Gerät exakt 
in die gewünschte Richtung zu fahren.  
 
 
 
 

 

Knopf Aufwärtsbewegung/Abwärtsbewegung  
Materialbewegungsfläche 
 
Die Materialbewegungsfläche ist für eine max. Nutzlast von 113 kg (250 lb) vorgese-
hen. Sie kann mit den enstprechenden Knöpfen an der Maschine schnell gehoben 
oder an der Vorderseite des Hubaggregates senkrecht gesenkt werden.  
 
Den oberen Knopf drücken und gedrückt halten (Knopf 8, Teil 3.6), um die elektrisch 
betrieben Aufwärtsbewegung für die Materialladefläche zu aktivieren. Bei Loslassen 
des Knopfes wird die Bewegung automatisch gestoppt. 
 
Den unteren Knopf drücken und gedrückt halten (Knopf 7, Teil 3.6), um die elektrisch 
betriebene Abwärtsbewegung für die Materialladefläche zu aktivieren. Beim Loslas-
sen des Knopfes wird die Bewegung automatisch gestoppt. 

 

Knopf akustisches Signal 
Wenn die Maschine eingeschaltet ist, wird mit diesem 
Knopf das akustische Signal freigegeben. 
 
Knopf Arbeitsbühnenaufwärtsbewegung/-
abwärtsbewegung 

 
Der Bediener darf auf keinen Fall auf die He-
bebühnenbrüstung steigen, Leitern, Bretter oder Anderes daran positionie-
ren, um eine größere Arbeitshöhe zu erzielen. Außerdem darf er sich nie-
mals über die Arbeitsbühnenbrüstung lehnen oder beugen.  
 
Vor Maschinebetrieb prüfen, ob: 

• Arbeitsbühne auf sauberem, gut nivellierten Boden ohne Löcher und 
mit entsprechender Beschaffenheit steht,  

• der Arbeitsbereich frei von erhöhten Hindernissen ist. 
 
 

 
 
 
 

ACHTUNG 

28 29 

TEIL 3.  
FUNKTIONSWEISE DER MASCHINE 



 

 

1. Wird der Wahlschalter nach rechts gedrückt,  wird Richtung 
rechts freigegeben. Diesen loslassen, wenn man nur eine 
Vorwärts-/Rückwärtsbewegung vorzieht.  

 
a. Bei Freigabe des Drehknopfes zur Übertragungsbe-

schleunigung VORWÄRTSGANG beginnt das Fahr-
zeug, sich VORWÄRTS zu bewegen und nach RE-
CHTS zu fahren (die Vorderseite der Maschine 
bewegt sich zur rechten Schulter des Bedieners).   

b. Bei Freigabe des Drehknopfes zur Übertragungsbe-
schleunigung RÜCKWÄRTSGANG beginnt das Fahr-
zeug, sich RÜCKWÄRTS zu bewegen und nach RE-
CHTS zu fahren (die Rückseite der Maschine bewegt 
sich zur rechten Schulter des Bedieners)      

2. Wird der Wahlschalter nach links gedrückt,  wird Richtung 
rechts freigegeben. Diesen loslassen, wenn man nur eine 
Vorwärts-/Rückwärtsbewegung vorzieht.  

 
a. Bei Freigabe des Drehknopfes zur Übertragungsbe-

schleunigung VORWÄRTSGANG beginnt das Fahr-
zeug, sich VORWÄRTS zu bewegen und nach LINKS 
zu fahren (die Vorderseite der Maschine bewegt sich 
zur linken Schulter des Bedieners).   

b. Bei Freigabe des Drehknopfes zur Übertragungsbe-
schleunigung RÜCKWÄRTSGANG beginnt das Fahr-
zeug, sich RÜCKWÄRTS zu bewegen und nach 
LINKS zu fahren (die Rückseite der Maschine bewegt 
sich zur linken Schulter des Bedieners)     

 
HINWEIS: DER WAHLSCHALTER RECHTS/LINKS UND DER  
ÜBERTRAGUNGSDREHKNOPF MÜSSEN GLEICHZEITIG  
BETÄTIGT WERDEN, DAMIT SICH DIE MASCHINE IN DIE  
GEWÜNSCHTE RICHTUNG BEWEGT. FÜR DIE VORWÄRTS/
RÜCKWÄRTS - BEWEGUNG DER MASCHINE IN GERADER  
LINIE DAS FAHRZEUG IN DER GEWÜNSCHTEN RICHTUNG 
POSITIONIEREN UND DIESE NUR MIT DEM ÜBER-
TRAGUNGSDREHKNOPF VORWÄRTS ODER RÜCKWÄRTS 
BEWEGEN.  

Fußschalter  
 

DIE BETÄTIGUNG DER VERSCHIEDENEN STEUERUNGEN MIT DEM 
SCHLÜSSELSCHALTER EIN/AUS BZW. DIE RÜCKSTELLUNG DER 
NOT-AUS-/STOP-KNÖPFE WÄHREND DER INBETRIEBNAHME DER 
MASCHINE FÜHRT ZU EINER FEHLERANZEIGE. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An der Hubtrittfläche sind zwei Freigabe-Pedalschalter vorgesehen, 
die mit der Ferse betätigt werden und dem Bediener eine bequeme 
und stabile Position gewährleisten.  
Sobald ein Fuß von einem der Pedalschalter entfernt wird, werden 
alle Betriebs-, Aufwärtsbewegungs– und Abwärtsbewegungsfunk-
tionen unterbrochen. 
 

HINWEIS: Nicht vergessen, nicht nur die beiden Pedalschalter, 
sondern auch den Sensor linke und rechte Hand zu betätigen, 
um alle Funktionen für Betrieb/Aufwärts-/Abwärtsbewegung der 
Maschine freizugeben.   
 
NEIGUNGSMESSER 
 
LUI PK VERFÜGT ÜBER EINEN NEIGUNGSSENSOR.  
WENN DIESER ALARM AUSGELÖST WURDE, WIRD EINE AKUSTI-
SCHES SIGNAL ABGEGEBEN UND DIE PLATTFORM KANN WEDER 
ANGEHOBEN NOCH GEFAHREN WERDEN. DER STÖRZUSTAND 
BLEIBT SOLANGE BESTEHEN, BIS DIE PLATTFORM VOLLSTÄN-
DIG GESENKT UND DIE NEIGUNG AUFGEHOBEN WURDE.  
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3.6.2 LUI MINI P.A. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Notschalter/Ausschalter 
 
Einmal gedrückt, unterbricht er sofort alle Arbeitsvorgänge der Maschine.  
Wieder deaktiviert, setzt er die Maschine NICHT wieder in Bewegung, 
sondern ermöglicht die Eingabe von Befehlen.  
 
HINWEIS: 
Um die Maschine benutzen zu können, müssen sowohl Notfall- als auch 
Ausschalter auf dieAktivierungsposition gelegt werden (nach oben)  

 
 
 
 
 
Schalter Anhebung und Absenkung der Hebebühne   
  

Der Bediener darf auf gar keinen Fall auf das Korbgerüst steigen oder 
Leitern, Achsen oder Anderes anbringen, um eine höher gelegene Ar-
beitsposition zu erhalten. Des weiteren darf er sich nicht über das Korb-
gerüst der Hebebühne hinausstrecken oder auslegen.   
  
Bevor Sie die Maschine bedienen, überprüfen Sie ob:  

• dass die Hebebühne auf einem  geeignet konsistenten sauberen 
und erhobenem Boden ohne Löcher steht.   

•  dass in der Arbeitszone keine Hindernisse in der Luft vorhanden 
sind. 

  
Halten Sie den Schalter für Aufzug 2 gedrückt, um den Aufzug des Kor-
bes zu aktivieren. Das Loslassen des Schalters stoppt automatisch die 
Bewegung.  
  
Halten Sie den Schalter für Abzug 3 gedrückt, um die Absenkung des 
Korbes zu aktivieren. Das Loslassen des Schalters stoppt automatisch 
die Bewegung.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 
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Entriegelungstaste Automatische Feststellbremse an der 
Bremsrolle  
 
Halten Sie den Schalter 5 gedrückt, um die Bremsen zu lösen, und be-
wegen Sie den LUI MINI P.A. in die gewünschte Position. Beim Loslas-
sen des Schalters werden die Bremsen automatisch aktiviert.   

  
HINWEIS:  
Der Schalter zur Lösung der Bremsen kann nur betätigt wer-
den, wenn der Schlüsselwahlschalter auf Position 1 eingestellt 
ist (Bedienung vom Korb) und der Korb komplett herabgesenkt 

ist.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hebel zur Anhebung/Absenkung des Flachwagens für die Ma-
terialbewegung  
   
Das Materialbewegungsmagazin ist für eine maximale Kapazität 
von 90 kg vorgesehen. Es kann  schnell vertikal auf der vorderen 
Seite der Korbeinheit angehoben oder abgesenkt werden, in dem 
der sich unter der Konsole befindliche Hebel betätigt wird.   
  
Halten Sie den Hebel 6 gedrückt und heben Sie die Konsole mit 
beiden Händen. Das Loslassen des Hebels blockiert sofort die Be-
wegung des für die Materialladung gedachten Flachwagens.   
  
Halten Sie den Hebel 6 gedrückt und senken Sie die Konsole mit 
beiden Händen ab. Das Loslassen des Hebels blockiert sofort die 
Bewegung des für die Materialladung gedachten Flachwagens.   
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Richtungshebel Geradeaus 
  
Benutzen Sie diesen Hebel, der manuell bedient wird, um zu be-
wirken, dass die Maschine nur geradeaus bewegt werden kann.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
NEIGUNGSMESSER 
  
DER LUI MINI P.A. VERFÜGT ÜBER EINEN NEIGUNGSSENSOR. 
WENN DER SENSOR AKTIVIERT WURDE, GIBT DIE MASCHINE EIN 
AKUSTISCHES SIGNAL. DANN IST ES NICHT MEHR MÖGLICH, DEN 
KORB ANZUHEBEN. DER AUFZUG IST SOLANGE DEAKTIVIERT, 
BIS DER KORB KOMPLETT ABGESENKT WURDE UND DER ALARM-
STATUS NICHT BESEITIGT WIRD 
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3.7 BODENSCHALTTAFEL 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
Bei dem LUI PK ist die Einheit unter der Haube in einem ausziehbaren Fach 
installiert;  
Bei dem LUI MINI P.A. ist die Einheit im vorderen Bereich der Maschine 
installiert und besteht aus folgenden Komponenten mit ihren betreffenden 
Funktionen:  
 
1. NOT-AUS/STOP-Knopf 
3. Anzeige fortschreitende Ladung des Batterieladegerätes 
4. Multifunktionsknopfgruppe 
5. Batterieladegerätbuchse 
6. LCD-Bildschirm für die Anzeige des Maschinenstatus 
6. Schalter für Anhebung (6a) und Absenkung (6b) des Korbs 
8. Batterieanzeige 
 
 

3 

4 

6a 

LUI PK 
LUI MINI P.A. 

6b 

2 

6a 

6b 

1 

1 
5-7 

NOT-AUS- / STOP - Pilzknopf 
 
Bei Betätigung werden sofort alle Betriebsphasen ausgeschaltet. 
Bei Rückstellung wird NICHT die Maschine erneut gestartet, sondern die 
Spannungszufuhr freigegeben. 

 
Display( für LUI MINI S.K.) 
 
Ist das Hauptdisplay des Kontrollsystems auf LUI PK 

• nützliche Informationen über den Maschinenstatus 

• und Diagnoseinformationen über etwaige Systemanomalien an. 
 
Multifunktionsknopfgruppe: 
 
Alle Pfeiltasten sind nur dann freigeschaltet, wenn der Schlüssel-Schalter 
auf Boden-Steuerung gestellt ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Der ESC Knopf dient zur Programmierung der Platine und DARF 
nur von einem fachkundigen Techniker der Fa. BRAVI verwendet 
werden. 

 

• Wird der obere dreieckige Knopf gedrückt und gehalten, wird die  He-
bebühne gehoben. DIESEN LOSLASSEN, UM DIE 
AUFWÄRTSBEWEGUNG ZU UNTERBRECHEN. 
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• Wird der untere dreieckige Knopf gedrückt und gehalten, wird die 
Hebebühne gesenkt.        
DIESEN LOSLASSEN, UM DIE ABWÄRTSBEWEGUNG ZU UN-
TERBRECHEN. 

 

• Werden GLEICHZEITIG beide dreieckige Knöpfe, rechts und links, 
gedrückt, werden die Bremsen gelöst. 

 
Die  Bremsen können gelöst werden, wenn die Arbeitsbühne  
manuell bewegt werden muss. Für das manuelle Lösen der Bremsen 

muss der Kommissionierer AUF BODEN-STEUERUNG „2“ eingestellt, 

und die Hebebühne vollständig gesenkt sein. 

HINWEIS: Wenn die Batterie der Maschine komplett leer ist, können die 
Bremsen nicht manuell gelöst werden. 
 
 
 
 
DIE BREMSEN NUR MANUELL LÖSEN, WENN DIE MASCHINE SICH 
AUF EINER HORIZONTALEN FLÄCHE BEFINDET UND ZUR GÄNZE 
BLOCKIERT IST. 
Der Bediener MUSS sicherstellen, dass sich im Gefahrenbereich 
weder Personen, noch Hindernisse befinden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

ACHTUNG 

DAS DISPLAY (LUI PK): 
 
Beim Einschalten und während des Betriebs zeigt das LCD-Display an der 
Boden-Steuerung den aktuellen Betriebszustand des Geräts an. Es werden 
die folgenden Informationen gegeben: 
  
1) Die Stunden geben die Arbeitsstunden des Geräts an 
2) BCI gibt den Ladezustand der Batterie in Prozent an 
  
Wenn ein Fehler auftritt, wird eine Fehlermeldung auf dem Display angezeigt.  
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Anzeige  bei (LUI MINI P.A.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6a Wenn der obere Knopf gedrückt gehalten wird, wird die Anhebung des 
Korbes aktiviert.   
LOSLASSEN – UM DIE ANHEBUNG ZU STOPPEN 
6b Wenn der untere Knopf gedrückt gehalten wird, wird die Absenkung des 
Korbes aktiviert.   
LOSLASSEN – UM DIE ABSENKUNG ZU STOPPEN  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Batterie-Ladestandsanzeige ( per LUI MINI P.A.) 
  
Zeigt den Batteriestatus an. 
Wenn die rote LED leuchtet, ist die Anhebung des Korbes blockiert und 
die Batterie muss aufgeladen werden.  
HINWEIS:SCHALTEN SIE DIE MASCHINE WÄHREND DES NICHTGE-
BRAUCHS AB, UM DIE LEISTUNGSDAUER DER BATTERIE ZU ER-
HÖHEN.  
 

6a 

6b 

7 

Korb-Steuerpult (LUI P.K.):  
 
Beim Einschalten und während des Betriebs zeigt das Display der Batterieanzei-
ge den aktuellen Betriebszustand des Geräts an. Es werden die folgenden Infor-
mationen gegeben: 
  
1) BCI gibt den Ladezustand der Batterie in Prozent an 
2) ROTER Punkt zeigt an, dass sie Plattform angehoben ist 
  
Wenn ein Fehler auftritt, wird eine Fehlermeldung auf dem Display angezeigt.  
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3.9 KONFIGURATION DER ARBEITSBÜHNE 

 

 Max. Nutzlast der Arbeitsbühne 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 A - NUTZLAST DES BEDIENERBEREICHS     130KG 
  
B - NUTZLAST MATERIALBEWEGUNGSFLÄCHE      90KG 
  
C - NUTZLAST TRANSPORTPLATTFORM MOTORHAUBE  
  LUI P.K.:       113  KG 
  LUI MINI P.A.:             90 KG 
Die Plattform kann sicher zum Kommissionieren von Paketen verwendet werden, 
deren Gesamtabmessungen größer als das Regal sind, es sei denn, das 
Gesamtgewicht des Pakets überschreitet nicht die angegebene Tragfähigkeit 
(S.W.L.). und das Paket selbst wird gleichmäßig verteilt und auf dem Regal 
gesichert, um ein mögliches Herunterfallen zu verhindern.  
3.10 PARKEN DER MASCHINE 
 
a. Mit der Maschine in einen gut geschützten und belüfteten Bereich fahren. 
b. Sicherstellen, dass die Arbeitsbühne komplett gesenkt ist und den Haup-

tschalter für die Stromzufuhr auf AUS schalten. 
c. IGegebenenfalls den Schlüssel vom Schalter Stop/Start Arbeitsbühne 

entfernen, um einen unbefugten Betrieb der Maschine zu vermeiden. 
HINWEIS: Gegebenenfalls  die Batterien für den nächsten Arbeitstag laden (siehe 
Teil 3.5 ) 

3.8 VENTIL FÜR DIE MANUELLE  
ABWÄRTSBEWEGUNG DER ARBEITSBÜHNE 
 
 
QUETSCHGEFAHR -  
Während des folgenden Vorganges und nachdem alle Schritte 
für die Notsenkung vorgenommen wurden, muss der Bediener 
sich sobald wie möglich entfernen und sicherstellen, dass so-
wohl Personen, als auch Tiere in einem Mindestabstand von 2 
Metern vom Wirkungsradius der Maschine gehalten werden 
und dass sich vor allem  keine weiteren Hindernisse auf der 
Motorhaube befinden (die bei der Abwärtsbewegung als 
Aufsatzfläche für die Hebebühne dient). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit dem Hebel für die manuelle Abwärtsbewegung der Arbeitsbühne 
kann das Personal vom Boden die Arbeitsbühne senken, falls der Bediener 
diesen Vorgang nach dem Hub nicht durchführen kann. Der Not-Aus-
Hebel ist mit einem entsprechenden Aufkleber angezeigt.  

LUI PK      LUI MINI P.A. 
 
 
Um die Plattform manuell abzusenken ist es ausreichend, den He-
bel zu ziehen. In this manner the basket will begin to descend very 
slowly. 
 
RELEASE the lever to stop the descent of the platform.  

ACHTUNG 
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3.11 TRANSPORT, HUB UND BEFESTIGUNG 
Allgemeine Informationen 

 
LUI PK. und LUI MINI P.A. kann nach Wahl wie hier beschrieben bis 
zum Arbeitsplatz transportiert werden. 
 

• Indem die Maschine auf ihren Rädern gefahren wird, wenn die 
Fahrfläche entsprechend beschaffen ist. 

 

• Indem diese mit einem Gabelstapler bewegt wird, wobei die Ga-
beln immer nur an den dafür vorgesehenen Stellen unter dem 
Gestell angesetzt werden dürfen.  

 
Transport auf dem Gabelstapler 
 
Die Gabeln des Hubstaplers an den dafür vorgesehenen Stellen unter 
dem Gestell ansetzen. So kann die Maschine im Arbeitsbereich tran-
sportiert bzw. mit einem herkömmlichen Gabelstapler gehoben  
werden.  
 
HINWEIS:  
Die Gabelstapler müssen geeignet sein, das Bruttogewicht der Maschine 
tragen zu können; siehe Tabelle Technische Daten der Maschine am 
Anfang dieses Handbuchteiles. 

 

Transportfahrzeug - Befestigung mit Riemen 
 
Bei ausgeschalteter Maschine auf dem Transportfahrzeug hinsichtlich 
der Befestigung  (mit eingelegten Bremsen) den Anweisungen zum Fi-
xieren der Maschine während des Transportes folgen. 
SOLLTE EIN ÜBERMÄSSIGER DRUCK BEIM BEFESTIGEN DER 
MASCHINE (BELASTUNG DER RÄDER) AUSGEÜBT WERDEN, 
KÖNNEN BAUTEILE DER HINTEREN ANTRIEBRÄDER BZW. DER 
VORDEREN AUSRICHTBAREN RÄDER DER MASCHINE BE-
SCHÄDIGT WERDEN. 
 
Die Maschine mit entsprechenden Riemen am Transportfahrzeug befe-
stigen, indem diese zwischen den Brüstungsstäben der Hebebühne, 
nicht aber durch das Eingangstor, durchgezogen werden.  

3.12 ADHESIVE STICKER POSITIONS 
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TRAGFÄHIGKEIT  

WARNUNG  

KEIN MATERIAL IN DER BEDIENERKABINE  
NUR EIN BEDIENER, KEINE PASSAGIERE 
NUR FÜR GEBRAUCH IN INNENRÄUMEN  

WARNUNG  

DER HEBEBÜHNENEINGANG MUSS  
ORDNUNGSGEMÄSS GESCHLOSSEN UND 

ALLE   
GELÄNDER ORDNUNGSGEMÄSS 

ANGEBRACHT  
UND GESICHERT SEIN, BEVOR DER BETRIEB  

VON DER PLATTFORM AUS ERFOLGT 
DIE NICHTBEACHTUNG DER ANWEISUNGEN 

KANN 
ZU VERLETZUNGEN ODER TODESFÄLLEN 

GEFAHR 

WARNUNG  
DISTANZ ZU DEN 
BEWEGLICHEN 

TEILEN EINHALTEN 
Bewegliche Teile können  

Hände, Füße, 
Arme oder Beine 

verletzen oder 

zerquetschen. 

Das Stehen oder Fahren  
auf jeder Art v on 

Ladef läche 
kann zu einem Sturz 

f ühren. 
Halten Sie sich von allen 

Ladebereichen f ern. 

WARNUNG  

BATTERIEN ERZEU GEN  
EIN  
HOCHEXPLOSIVES GAS.  
BATTERIEN NUR IN GUT  
BELÜFTETEN RÄUM EN 
AUFLADEN .  
KEIN EN FUN KEN OD ER  
FLAMM EN AUSSETZEN.  

JEDE ÄNDERUNG AN DIESEM GERÄT OHNE AUSDRÜCKLICHE 
SCHRIFTLICHE GENEHMIGUNG DES HERSTELLERS IST VERBOTEN. 
ERSETZEN SIE KEINE FÜR DIE MASCHINENSTABILITÄT KRITISCHEN TEILE DURCH  
TEILE MIT ANDEREM GEWICHT ODER ANDERER SPEZIFIKATION. 
Gesamtgewicht der Batterie: 120 kg (30 kg pro Batterie) 

Sie könnten von der H ebebühne getr offen oder zerquetscht wer den.  
Nicht unter der H ebebühne stehen bl eiben.  

TRAGFÄHIGKEIT  

WARNUNG  

KEIN MATERIAL IN DER BEDIENERKABINE  
NUR EIN BEDIENER, KEINE PASSAGIERE 
NUR FÜR GEBRAUCH IN INNENRÄUMEN  

WARNUNG  

DER HEBEBÜHNENEINGANG MUSS  
ORDNUNGSGEMÄSS GESCHLOSSEN UND 

ALLE   
GELÄNDER ORDNUNGSGEMÄSS 

ANGEBRACHT  
UND GESICHERT SEIN, BEVOR DER BETRIEB  

VON DER PLATTFORM AUS ERFOLGT 
DIE NICHTBEACHTUNG DER ANWEISUNGEN 

KANN 
ZU VERLETZUNGEN ODER TODESFÄLLEN 

GEFAHR 

WARNUNG  

Das Stehen oder Fahren  
auf jeder Art v on 

Ladef läche 
kann zu einem Sturz 

f ühren. 
Halten Sie sich von allen 

Ladebereichen f ern. 

DISTANZ ZU DEN 
BEWEGLICHEN 

TEILEN EINHALTEN 
Bewegliche Teile können  

Hände, Füße, 
Arme oder Beine 

verletzen oder 

zerquetschen. 

WARNUNG  

BATTERIEN ERZEU GEN  
EIN  
HOCHEXPLOSIVES GAS.  
BATTERIEN NUR IN GUT  
BELÜFTETEN RÄUM EN 
AUFLADEN .  
KEIN EN FUN KEN OD ER  
FLAMM EN AUSSETZEN.  

JEDE ÄNDERUNG AN DIESEM GERÄT OHNE AUSDRÜCKLICHE 
SCHRIFTLICHE GENEHMIGUNG DES HERSTELLERS IST VERBOTEN. 
ERSETZEN SIE KEINE FÜR DIE MASCHINENSTABILITÄT KRITISCHEN TEILE DURCH  
TEILE MIT ANDEREM GEWICHT ODER ANDERER SPEZIFIKATION. 
Gesamtgewicht der Batterie: 120 kg (30 kg pro Batterie) 

Sie könnten von der H ebebühne getr offen oder zerquetscht wer den.  
Nicht unter der H ebebühne stehen bl eiben.  



 

 

TEIL 4. NOTVERFAHREN  

4.1 NOTSTATUS-BETRIEB 
 
Der Bediener ist nicht in der Lage, die Maschine zu  
kontrollieren 

 
SITUATION, IN DER SICH DER BEDIENER AUF DER ARBEITSBÜH-
NE NICHT BEWEGEN KANN, EINGEKLEMMT IST BZW. DIE MA-
SCHINE WEDER BETREIBEN, NOCH KONTROLLIEREN KANN. 
 
1. Das restliche Personal darf die Maschine nur im Notfall über die 

Bodenkonsole steuern. 
2. Die Steuerungen der Arbeitsbühne dürfen nur von qualifiziertem 

Personal auf der Arbeitsbühne selbst betätigt werden.  
 DEN MASCHINENBETRIEB UNTERBRECHEN,  WENN DIE  
 STEUERUNGEN NICHT RICHTIG FUNKTIONIEREN. 

3. Die Bergungsvorrichtungen können eingesetzt werden, um die 
Bediener auf der Arbeitsbühne heruntersteigen zu lassen. Es 
können Krane und Gabelstapler verwendet werden, um die Ma-
schinenbewegung zu stabilisieren. 

 
Gehobene Arbeitsbühne ist blockiert 
Sollte die Arbeitsbühne blockiert oder in anderen Strukturen oder hohen 
Vorrrichtungen verklemmt sein, die Person auf der Arbeitsbühne an 
einen sicheren Ort bringen, bevor die Maschine freigelegt wird. 

TEIL 5. ALLGEMEINE TECHNISCHE DATEN 
UND WARTUNG DURCH DEN BEDIENER 

5.1 EINLEITUNG 
 
In diesem Teil des Handbuches werden dem Bediener weitere 
notwendige Informationen für den korrekten Betrieb und die War-
tung der Maschine gegeben. 
Die Wartungsarbeiten dürfen nur von qualifiziertem Personal vorge-
nommen werden: 
- das die Sicherheitsvorschirften in diesem Handbuch gelesen und 
verstanden hat (siehe Teil 2), 
- das über persönliche Schutzausrüstung verfügt und diese bei Be-
darf auch verwendet, 
 - und bei nicht energieversorgter Maschine.( Schlüssel-Schalter auf 
Null gedreht und roter Verbinder unter der vorderen Abdeckung 
getrennt) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jedweder, hier nicht beschriebene Eingriff ist als außergewöhnliche 
Wartung anzusehen.  Reparaturen, Änderungen und außer-
gewöhnliche Wartungen dürfen nur nach Absprache mit dem Her-
steller vorgenommen werden, der je nach Umständen, die entspre-
chende schriftliche Genehmigung erteilt oder einen Service durch 
einen firmeninternen Techniker empfiehlt. Diese Vorsichtsmaß-
nahmen sind notwendig, da falsche oder unangemessene Eingriffe 
zu Betriebsstörungen, Schäden der Arbeitsbühne und Risiken für 
das Personal führen können. Es wird daher keine Haftung für die 
Folgen der genannten Eingriffe übernommen. Vor erneutem Betrieb 
ist das gesamte System gemäß den vorgesehenen Startprozeduren 
zu kontrollieren. Bei Missachtung dieser Vorsichtsmaßnahmen 
können entsprechende Personen– und Sachschäden verursacht 
werden. 
 
In diesem Teil werden hinsichtlich der Wartung dem Bediener hil-
freiche Informationen nur zur Ausführung der täglichen Wartungsar-
beiten gegeben. Dieser Teil kann aber nicht als Ersatz für ein einge-
hendes vorbeugendes Wartungs– und Kontrollprogramm angese-
hen werden, das im Handbuch für Service und Wartung erläutert 
wird und ausschließlich für qualifizierte Techniker vorgesehen ist.  
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TEIL 5. ALLGEMEINE TECHNISCHE DATEN 
UND WARTUNG DURCH DEN BEDIENER 



 

 

TECHNISCHE DATEN LUI PK   

Maximale Fahrgeschwindigkeit mit gesenkter Arbeitsbühne 84 mt/min 

Maximale Fahrgeschwindigkeit mit gehobener Arbeitsbühne 20 mt/min 

Lenkradius (intern) NULL 

Max Bewegungsneigung            
(NUR BEI KOMPLETT EINGEFAHRENER ARBEITSBÜHNE) 

35% 

Zyklusleistung der Arbeitsbühne 

  

Aufwärtsbewegung: 18 seK 

Abwärtsbewegung: 15 seK 

Lenksystem  Proportional mit zwei Händen 

Radbereifung  Vollgummireifen nicht markie-
rend 

Elektronische Neigungskontrolle  Standard 

Max. horizontal-seitliche Kraft 200 Newton  

Radbelastung 327 kg 

Maximale Höhenlage für den Einsatz  < 1000 m ü. d. M . 

NUTZLASTEN   

NUTZLAST BEDIENERBEREICH  130Kg 

NUTZLAST TRANSPORTPLATTFORM MOTORHAUBE 113 Kg 

NUTZLAST MATERIALBEWEGUNGSFLÄCHE  90 Kg 

SPEISUNG   

Batterien N 04, 6V 245Ah@20hr 

Speisung 24 V c.c. 

Netzspeisung für Batterieladung 110 V AC 60Hz/220 V AC 50 Hz. 

Translatorische Bewegung der Motoren 

 

Pumpe 

 

GERÄUSCHPEGEL   unter 70 dB(A)  

Arbeitshöhe 
535 cm 

Höhe der Arbeitsbühne                                           
(Hubmast komplett ausgefahren) 

335cm 

Höhe der Arbeitsbühne                                
(Arbeitsbühne in Ruhestellung) 

144cm 

Länge Maschinenbasis                                    
(Insgesamt) 

150cm 

Breite Maschinenbasis                                    
(Insgesamt) 

80.8 cm 

Personenanzahl:                                                            
(zugelassene Personen auf der Arbeitsbühne) 

1 

Höhe Eingang Arbeitsbühne 
36 cm 

Bruttogewicht der Maschine                                 
(Maschine unbeladen) 690 kg 

NUR FÜR DEN EINSATZ IN INNENRÄUMEN. 
 

1.65 ft/50 cm 
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500 W; 24 V; 1,33 Nm; F.F. 1; 
3600 U/min; 26 AH; 54 IP; 

DAUERBETRIEB S2; 24V + 
6 / -10 % stabilisierte Bremse  

2000 W; 24 V; 150 Ah; 2250 
U/min; 8 Nm; 54 IP  



 

 

LTECHNISCHE DATEN LUI MINI P.A.   

Lenkradius (intern) NULL 

Zyklusleistung der Arbeitsbühne Aufwärtsbewegung18 sek 

Abwärtsbewegung15 sek 

Radgummierung  Anti-Rutsch- Polyurethan   

Elektronische Neigungskontrolle  Standard 

Carico sulla ruota 165Kg 

Max. horizontale Seitenkraft 200 N 

Carico sulla ruota   

Max. horizontal-seitliche Kraft 130Kg 

NUTZLASTEN 90 Kg 

NUTZLAST BEDIENERBEREICH  90 Kg 

NUTZLAST TRANSPORTPLATTFORM MOTORHAUBE   

NUTZLAST MATERIALBEWEGUNGSFLÄCHE  N 01, 12V 85Ah@20hr 

SPEISUNG 12 V c.c. 

Batterien 110 V AC 60Hz/220 V AC 50 Hz. 

Speisung  Less than 70 dB (A) 

Netzspeisung für Batterieladung  

GERÄUSCHPEGEL unter  70 dB(A) 

Arbeitshöhe 
416 cm 

Höhe der Arbeitsbühne                                           
(Hubmast komplett ausgefahren) 

216cm 

Höhe der Arbeitsbühne                                
(Arbeitsbühne in Ruhestellung) 

148cm 

Länge Maschinenbasis                                    
(Insgesamt) 

115cm 

Breite Maschinenbasis                                    
(Insgesamt) 

73 cm 

Personenanzahl:                                                            
(zugelassene Personen auf der Arbeitsbühne) 

1 

Altezza Ingresso Piattaforma 
36 cm 

Bruttogewicht der Maschine                                 
(Maschine unbeladen) 

280 kg 

NUR FÜR INTERNEN GEBRAUCH 

 

1.4 ft/45cm 
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5.3 WARTUNG DURCH DEN BEDIENER 
 
5.3.1 Auffüllen von Hydrauliköl  
 
Den Hydraulikölstand bei Maschine mit gesenkter Hebebühne,  an der 
entsprechenden Ölkappe unter der Motorhaube kontrollieren. Bei Bedarf 
wie folgt auffüllen. 
 

• Die Hydraulikölkappe abnehmen.  
 

• Gegebenenfalls mit Mineralöl Viskosität 22 
(für sehr niedrige Temperaturen bzw.  
unter -20°C wird synthetisches Öl mit niedri-
gerem Gefrierpunkt, ca. –45°C empfohlen) 
auffüllen. 

• Den Ölstand über die dafür vorgesehene Öl-
kappe (Kontrolllampe) überprüfen und bei Bedarf noch auffüllen. 

• Die Kappe gut verschließen. 
 
Achtung Umweltverschmutzungsgefahr!  
Öl umweltgerecht entsorgen! 
 

5.3.2 Kontrolle und Eingriffe an den Batte-
rien 
 
VOR JEDEM EINGRIFF AN DEN BATTERIEN den roten Stromstecker 
Batterie/ Stromanlage abziehen. 
 
 
 
 

Kontrolle Batterieklemmen  
 
Sollte bei der Kontrolle des Zustandes der Maschinen-
klemmen festgestellt werden, dass diese oxidiert oder 
schmutzig sind, wie folgt vorgehen: 

 

• Die Klemmen trennen und mit einem feuchten Lappen reinigen. Bei 
sehr dicker Oxydschicht, die obere Schicht mit einer Bürste entfer-
nen und die Klemmen mindestens 30 Minuten lang im Wasser lie-
gen lassen.  

5.2 Gewicht der Maschinenbauteile 
 
 

Zusätzliche technische Informationen (NUR FÜR MASCHINEN MIT CE-
KENNZEICHNUNG):  
 
Die im Folgenden angegebenen Informationen werden in Konformität zur EU-
Maschinenrichtlinie 2006/42/CE wiedergegeben und sind ausschließlich auf CE
-Maschinen anwendbar.  
Der Gesamtwert der Erschütterungen, denen das Hand-Arm-System ausge-
setzt wird, darf 2,5 m/s2 nicht überschreiten. Der mittlere, abgewogene Maxi-
malquadratwert der  gewichteten Beschleunigung, denen der ganze Körper 
ausgesetzt ist, darf  0,5 m/s2 nicht überschreiten. 
 
Wie in der Tabelle des vorliegenden Handbuchs beschrieben, liegt das kontinu-
irliche Schalldruckniveau bezüglich der Hebebühne unter 70 dB (A).  
 
Anbringungsstelle des Schildes mit Seriennummer 
 
Zur leichteren Identifizierung der Maschine ist diese mit einem Typenschild ver-
sehen, auf dem die Seriennummer eingeprägt ist.  
Das Typenschild ist an der Maschine, rechts der Säule, angebracht.  
 
 
 
 
 
 
 

BAUTEIL GEWICHT 

BATTERIEN (LUI PK) 30 kg 1 Stück  
120 kg insgesamt 

BATTERIEN  (LUI MINI P.A.) 21 kg  

Entfernbare MOTORHAUBE 
(LUI PK) 

12,70 kg 

Entfernbare MOTORHAUBE 
(LUI MINI P.A) 

1,75 kg 1pcs 
3,5 kg totale 
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• Die Klemmen gut abtrocknen. 

• Wieder richtig einsetzen und dabei auf den 
positiven und negativen Pol achten, danach 
festziehen. 

• Auf den Klemmen Schutzschmiermittel für 
die Kontakte auftragen (Schmiermittel auf 
der Basis von Vasilinöl aus der Apotheke). 

 
 
 

Wasserstandkontrolle Batterien  
 
Die Wasserstandkontrolle muss im Abstand von 4 Arbeitstagen bzw. 
NACH jeder Batterieladung vorgenommen werden. 
Der Wasserstand kann kontrolliert werden, indem die Motorhaube entfernt 
wird. 
Der Wasserstand muss immer mindestens 5 mm über den Plättchen der 
Innenteile liegen, gegebenenfalls mit entminieralisiertem Wasser auffüllen.  
Da während der Batterieladung ein Teil des Wassers verdampft,  
muss nach 30 Arbeitsminuten erneut kontrolliert werden. 
Diesen Vorgang 30 Minuten lang ausführen und danach von vorne begin-
ne, bis der entsprechende Wasserstand erreicht ist. 

 
Trennen Sie das AC-Netzkabel von der Maschine, bevor Sie den Was-
serstand prüfen.  
 
Reinigen des Gerätes  
 
Nachdem das Gerät bei Anwesenheit von Staud betrieben wird, muss es 
täglich oder wann immer notwendig gereinigt werden. 
Die mit dem Reinigen beauftragte Person muss die in diesem Handbuch 
beschriebenen Sicherheitsvorschriften gelesen und verstanden haben 
 
Reinigen Sie mit einem leicht angefeuchteten, sauberen Tuch: 
- die Steuertafeln, 
- die Laufflächen der Maschine, 
- den Auf- und Abstiegsbereich des Bedieners.  
 
Vor jeder Reinigung den Schlüssel-Schalter ausschalten. 
Die Reinigung mit einem leicht mit Wasser befeuchteten Tuch durchfüh-
ren.  

VORBEUGENDE KONTROLLE  VOR DEM START 
CHECK-LIST  

 
MODELL______________________    
 
SERIENNUMMER______________ 
 
BAUJAHR_________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DATUM    KONTROLLE DURCHGEFÜHRT VON 

_____________     ---------------------------- 

 Reinigung – Prüfen, ob eventuell Undichtheiten 
(Hydrauliköl oder Batterieflüssigkeit) oder Fremdkörper 
an den Oberflächen zu finden sind.  

 Schilder und Aufkleber –  
Prüfen, ob diese sauber und leserlich sind. Kontrollieren, 
ob alle Schilder und Aufkleber vorhanden sind.  
Sicherstellen, dass alle unlerserlichen Schilder und  
Aufkleber gereinigt bzw. ausgetauscht werden.  

  Handbuch für Gebrauch und Sicherheit – Sicherstel-
len, dass im witterungsgeschützten Fach  
folgende Handbücher verstaut sind:  
Handbuch für Gebrauch und Sicherheit, Sicherheits-
handbuch für elektromagnetische Interferenzen - EMI 
(nur für ANSI/CSA - Daten) Handbuch für ANSI-
Verantwortlichkeit (nur für ANSI/CSA - Daten).  

  
Batterie – Je nach Bedarf aufladen. 

TEIL 6.  
VERZEICHNIS DER KONTROLLEN UND REPARATUREN 
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TÄGLICHE KONTROLLE  

CHECK-LIST  
 

MODELL______________________   SERIENNUMMER______________ 
 
BAUJAHR_________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DATUM      KONTROLLE DURCHGEFÜHRT VON 
 

________________      ---------------------------- 

 Sicherstellen, dass alle Handbücher im entsprechenden  
witterungsgeschützten Fach an der Maschine verstaut sind. 

 Sicherstellen, dass das Typenschild mit der Seriennummer der  
Arbeitsbühne und alle Sicherheitsaufkleber korrekt angebracht, unversehrt 
und leserlich sind. 

 Die Maschine auf Defekte, Schäden oder Veränderungen kontrollieren, die 
in der Lieferung nicht vom Hersteller vorgesehen sind. 

 Die Hebebühne und die Brüstungen der Arbeitsbühne überprüfen; kontrollie-
ren, ob das Eingangsgittertor funktioniert und sich automatisch schließt.  

 Den Wasserstand in den Batterien kontrollieren und prüfen, ob Undichthei-
ten vorliegen. Die Kabel müssen korrekt an den Klemmen befestigt sein; es 
darf keine Korrosion vorliegen. 

 Kontrollieren und testen, ob alle persönlichen Sicherheits– und  
Schutzvorrichtungen funktionieren. 

 Die Radbereifung auf Schäden, Risse oder tiefe Schnitte kontrollieren und 
prüfen, ob an den Rädern oder um diese Schmutz haftet. 

 Durch Sichtkontrolle die hydraulischen, elektrischen und mechanischen 
Teile kontrollieren und bei jedem Bauteil sicherstellen, dass kein Teil fehlt 
bzw. locker und jedes Element gut befestigt ist, sowie keine sichtbaren 
Schäden, Lecks oder übermäßiger Verschleiss vorliegen. 

 Prüfen, ob lose Drähte oder Kabel unter der Maschinenbasis  
herunterhängen. 

 Die Funktionstüchtigkeit des Schlüsselhauptschalters am Schaltfeld  
kontrollieren. 

 Die Funktionstüchtigkeit des NOT-AUS-Pilzknopfes an den  
Steuerungen an der Maschine oder an der Schalttafel kontrollieren. 

 Kontrollieren und testen, ob der mechanische Notsenkung funktioniert.  
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Datum: 
Seriennummer : 
Modell: 
Datum der letzten Überprüfung: 
Datum der Inbetriebnahme:  

Kunde: 
Adresse: 
Stadt/Bundesland/ PLZ: 
Telefon : 
Kontaktperson: 

ABZIEHBILDER  

LESBARKEIT  

LADEKAPAZITÄT KLAR ANGEG-
EBEN 

 

KORREKTE POSITION  

MENGE  

HEBEBUEHNENKORB 

DAS EINGAGSGITTER LÄSST 
SICH KORREKT SCHLIESSEN 

 

DOKUMENTENFACH FÜR 
HANDBUCH AUF DER HEBEBÜ-
NE VORHANDEN 

 

HANDBUCH  

SCHWEISSSTELLEN—KEIN 
ZEICHEN VON KORROSION 
ODER SCHÄDIGUNG 

 

HEBESYSTEM 

INTEGRITÄTSPRÜFUNG 
STÜTZE 

 

HEBEGESCHWINDIGKEIT UND 
BEWEGUNG 

 

LÄRM WÄHREND ANHEBUNG 
UND ABSENKUNG 

 

SPIRALKABEL—
INTEGRITÄTSKONTROLLE 

 

SCHRAUBENSPANNUNG  

ELEKTROKOMPONENTEN 

FUNKTIONSFÄHIGKEIT AM 
BODEN 

 

KONNKTOREN  

KABEL  

FUNKIONSFÄHIGKET JOY-
STICK UND SCHALTFLÄCHE 

 

SPIRALKABEL  

INTEGRITÄT BATTERIEN  

KORREKTE 
FUNKIONSFÄHIGKEIT BAT-
TERIEN 

 

FUNKIONSFÄHIGKEIT 
LADEGERÄT 

 

NOTFALL-STOPP 

PRÜFUNG DER ABSCHAL-
TUNG DES GESAMTEN SYS-
TEMS 

 

HEBEBÜEHNENGESTELL 

SCHRAUBENSPANNUNG  

SCHWEISSTELLEN—KEIN 
ZEICHEN VON KORROSION 
ODER SCHÄDIGUNG 

 

Antriebswelle - kein Anzeichen 
von Korrosion oder Beschädi-
gung 

 

Frontale Drehräder mit Siche-
rung - keine Anzeichen von 
Korrosion oder Beschädigung 

 

Gleitlager  

JÄHRLICHE ÜBERPRÜFUNG   
ÜBERPRÜFUNGSLISTE   
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BESCHREIBUNG 
FEHLER  
CODE 

ALLES OK,   

BODEN-MODUS EINGESCHALTET   

INBETRIEBNAHME   

DREHEN   

FAHREN   

HEBEN   

SENKEN   

LENKEN   

FAHREN-/HEBEN-MODUS AUSWÄHLEN   

AUSLÖSER SCHLIESSEN   

FAHRZEUG GEKIPPT   

FEHLER: SCHLECHTER P/N 1,1 

NICHT KALIBRIERT 1,1 

HÖHE NICHT KALIBRIERT 1,1 

FUNKTIONEN GESPERRT - NICHT KALIBRIERT 1,1 

FUNKTIONEN GESPERRT - TEST-MODUS AUSGEWÄHLT 2,2 

FUNKTIONEN GESPERRT - SCHLAGLOCH 2,2 

FUNKTIONEN GESPERRT - ARMSCHUTZ 2,2 

FUNKTIONEN GESPERRT - ÜBERLADEN 2,2 

FUNKTIONEN GESPERRT - UNTERLADEN 2,2 

FUNKTIONEN GESPERRT - ZU HOCH 2,2 

FUNKTIONEN GESPERRT - GEKIPPT 2,2 

FUNKTIONEN GESPERRT - EXTERNES ABSCHALTEN 2,2 

FAHREN GESPERRT - LENKEN UNMÖGLICH 2,2 

BODEN-SCHALTEREINGÄNGE ÜBERPRÜFEN 2,2 

FAHREN-/HEBEN-WAHLSCHALTER ÜBERPRÜFEN 2,2 

JOYSTICK ÜBERPRÜFEN 2,2 

AUSLÖSER FREIGEBEN 2,2 

BODEN-SCHALTER FREIGEBEN 2,2 

DREHEN-SCHALTER FREIGEBEN 2,2 

JOYSTICK-SCHALTER FREIGEBEN 2,2 

AUSSCHALTEN - EMS-SCHALTER ÜBERPRÜFEN 2,1 

FEHLER: VENTIL ERREGT - P9-VERKABELUNG ÜBERPRÜFEN 3,2 

FEHLER: SCHLECHTER INTERNER SICHERHEITSAUSGANG 3,4 

FAHREN GESPERRT - BREMSEN 3,4 

MOTOR ÜBERLASTET 3,4 

3,3 

3,2 

FUNKTIONEN GESPERRT - BATTERIE 4,4 

FEHLER: SCHLECHTE INTERNE 12 V 4,3 

4,5 

BESCHREIBUNG 
FEHLER  
CODE 

FEHLER: SCHLECHTE INTERNE 5 V 4,2 

FEHLER: SCHLECHTER KIPP-SENSOR 4,2 

FEHLER: SCHLECHTER INTERNER SLAVE 4,2 

FUNKTIONEN GESPERRT - ZU HEIß 4,2 

FEHLER: BATTERIESPANNUNG ZU NIEDRIG 4,4 

FEHLER: BATTERIESPANNUNG ZU HOCH 4,4 

FEHLER: HEBE-SCHALTER ÜBERPRÜFEN 6,3 

FEHLER: CAN BUS 6,6 

FEHLER: KURZSCHLUSS MOTOR A CAN HIGH 7,2 

FEHLER: KURZSCHLUSS MOTOR A CAN LOW 7,3 

FEHLER: KURZSCHLUSS MOTOR B CAN HIGH 7,4 

FEHLER: KURZSCHLUSS MOTOR B CAN LOW 7,6 

FEHLER: MOTOR-VERBINDUNGEN VERKÜRZT 7,5 

FEHLER: SPANNUNG DER KONDENSATORBATTERIE ZU NIEDRIG - 

BOLZENVERKABELUNG ÜBERPRÜFEN 7,7 

FAHREN GESPERRT - FELDSTROM ÜBERPRÜFEN 7,7 

EIN GEWALTIGES PROBLEM 9,9 

BREMSEN MANUELL GELÖST  8,2 

Teil 7. FEHLER-CODES  
7.1 LUI PK  

HÄUFIGSTE FEHLER  FEHLER  CODE 

ENTLADENE BATTERIE 
BCI leuchtet, wenn NIEDRIGER BAT-
TERIELADESTAND  

LEERE BATTERIE BAT LEUCHTET am CAN-DISPLAY 

BATTERIE-LADUNG '2-3 LEUCHTET 

BREMSEN manuell gelöst '8-2 LEUCHTET 

Auslöser-Fehler '2-4 LEUCHTET 

Fußschalter-Fehler '2-5 LEUCHTET 

Fahren Joystick-Fehler '2-6 LEUCHTET 

Lenken Joystick-Fehler '2-7 LEUCHTET 

ÜBERLADEN '2-8 LEUCHTET 

KIPPEN '2-9 LEUCHTET, wenn gehoben 

HEBE-SCHALTER  '6.3 LEUCHTET  



 

 

TEIL 7 
7.2 HYDRAULIKSCHEMA LUI PK 

6 6 

64 65 

1 Tank 
2 Hydraulikpumpe 
3 Regelventil 
4 Elektroventil Sperre 
5 gleichlaufendes Ventil 
6 Verschluss 
7 Leistungskontrollventil (drossel) 
8 Teleskopzylinder 



 

 

TEIL 7  
7.3 HYDRAULIKSCHEMA LUI MINI P.A. 
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1 Tank 
2 Hydraulikpumpe 
3 Regelventil 
4 Elektroventil Sperre 
5 Gleichlaufendes Ventil 
8 Teleskopzylinder 



 

 

TEIL 7  
7.4 ELEKTROSCHEMA  LUI PK 
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BATTERIELADEGERÄT 

SICHERUNG 100 A  

NOTAUSSCHALTER 

KONTAKTGEBER ANTRIEB 

KONTAKTGEBER PUMPE 
PUM-

PENMOT

TRAKTI-

ONSMOTO

R 

BODEN-STEUERUNG 

TRAKTI-

ONSMOTO

R 

REGAL-MODUL 

SENKKOLBEN 

BREMSE 

KONTAKTGEBER PUMPE 

KONTAKTGEBER ANTRIEB 

NACHLAUFSPERRE 

UND WAHL/VERSORGUNG 

BATTERIE-AUSSPARUNG 

SUMMER 

B + VERSORGUNG FÜR SENSOREN/SCHALTER 

HEBESCHALTER 

WAHL/VERSORGUNG KORB 

TORSCHLOSS-MAGNETVENTIL 

SCHALTER FÜR TRANSPORT 

HORNSIGNAL 

LICHT 

SUM-

MER 
ZUR BODEN-STEUERUNG 

ZU BÜHNEN-STEUERUNG 

HORN-

SIGNAL 

ZU B+ TS 100 

A
U

S
L

E
G

E
R

-S
T

E
U

E
R

U
N

G
 R

E
L

A
IS

 A
K

T
IV

IE
R

E
N

 

BODEN-STEUERPULT 

VERDRAHTUNGSGRÖSSE 0,5 MM <2 FALLS NICHT ANGEGEBEN 

VERDRAHTUNGSGRÖSSE 0,5 MM <2 FALLS NICHT ANGEGEBEN 

NOTAUSSCHALTER 

K
O

R
B

-S
T

E
U

E
R

P
U

L
T

 

SCHLÜSSELSCHALTER 
POSITION 1-0-2 

zu 

zu 

zu 

zu 

zu 

zu 

zu 

zu 

zu 

zu 

zu 

zu 

zu 

zu 

zu 
zu 

zu 

zu 

zu 

zu 

AUSLEGER 

AUFWÄRTS 

LENKUNG 

AUSLEGER-MODUL 

AUSLEGER-MODUL 

HORNSCHALTER 

PEDALSCHALTER 

HANDSENSOREN 

TASTE BÜHNE AUFWÄRTS 

TASTE BÜHNE ABWÄRTS 

zu 

zu 

zu 

zu 

zu A
U

S
L

E
G

E
R

 A
U

F
W

Ä
R

T
S

 

A
U

S
L

E
G

E
R

 A
B

W
Ä

R
T

S
 R

E
L

A
IS

-T
A

S
T

E
  

A
U

S
L

E
G

E
R

 R
E

L
A

IS
 A

K
T

IV
IE

R
E

N
 

AUSLEGER AUFWÄRTS-TASTE AUSLEGER ABWÄRTS-TASTE 

AUSLEGER ABWÄRTS  

DROSSEL 

LENKUNG 

5V FÜR LENKUNG 

NEGATIV FÜR DROSSEL/LENKUNG 

B+ VERSORGUNG IN 

B- VERSORGUNG IN 

PEDALSCHALTER 

ARMSCHUTZSCHALTER 

HANDSENSORSCHALTER 

ÜBERLASTSCHALTER 

FREIGABE AUSLEGER 

B + VERSORGUNG FÜR SENSOREN/SCHALTER 

TASTE KORB AUFWÄRTS 

TASTE KORB ABWÄRTS 

HORNSCHALTER 

TÜRGITTERSENSOREN 

NACHLAUFSPERRENSCHALTER 

SCHALTER DER MAX. HÖHE 

VON DER AUSLEGER-STEUERUNG 

RELAIS AKTIVIEREN 

AUSLE-

GERMOT

OR 

AUSLEGER-STEUERUNG  
VON B- 

KORB/BÜHNE 

ÄNDERUNGEN ZEICHNUNG GENEHMIGUNG 

LINEARE ABMESSUNGEN WINKELABMESSUNGEN 

DATUM 

DATUM 

GEZEICHNET VON: 

GENEHMIGT VON: 

DIE IN DIESER ZEICHNUNG ENTHALTENEN  
INFORMATIONEN SIND EIGENTUM VON 
BRAVISOL D.M. 
DIE TEILWEISE ODER GANZE REPRODUKTION IST  
OHNE ZUSTIMMUNG VON BRAVISOL VERBOTEN 

ELEKTROSCHEMA SPRINT 

DATEI  

DROSSEL  



 

 

TS100 PIN BESCHREIBUNG  EINGANG  
PCAN-1 ZUM CAN DISPLAY-MODUL (Plat) 

PCAN-2 ZUM CAN DISPLAY-MODUL (Plat) 

PCAN-3   

PRS232-1   

PRS232-2 zum DIAGNOSE-CENTER 

PRS232-3 zum DIAGNOSE-CENTER 

PRS232-4   

P9-1 Platine Ausleger-Steuerung 

P9-2 Unteres Ventil 

P9-3 Bremse 

P9-4 Kontaktgeber Pumpe 

P9-5 Kontaktgeber Fahren 

P9-6 Erhältlich 

P9-7 Erhältlich 

P9-8   

P9-9 Erhältlich 

P12-1 GND wählen/versorgen 

P12-2 Batterie-Aussparung 

P12-3   

P12-4 Erhältlich 

P12-5 N/C 

P12-6 Leuchtturm/Summer 

P12-7   

P12-8 B+ Versorgung der Sensoren/
Schalter 

P12-9 HEBE-SCHALTER 

P12-10   

P12-11   

P12-12   

P15-1 Plattform-Modus 

P15-2   

P15-3   

P15-4 Erhältlich  
P15-5   

P15-6   

P15-7 Hupe  
P15-8   

P15-9   

P15-10   

P15-11   

P15-12   

P15-13   

P15-14   

P15-15   

PLATINE KORBSTEUERUNG  
BESCHREI-
BUNG  EINGANG  

P10-1 Ausgang 1 Ausleger HOCH 

P10-2 Ausgang 2 Ausleger RUNTER 

P10-3 Analog 1 Beschleuniger  

P10-4 Analog 2 Lenkung  

P10-5 5 V für Analog   

P10-6 
Negativ für 
Analog 

  

P10-7 
B+ Versorgung 
Eingang 

VON P15-1 

P10-8 
B- Versorgung 
Eingang 

VON B- 

P10-9 CAN H VON P3-1 des TS100 

P10-10 CAN L VON P3-2 des TS100 

P12-1 
Digitaler Ein-
gang 1 

Fuß-Schalter 

P12-2 
Digitaler Ein-
gang 2 

  

P12-3 
Digitaler Ein-
gang 3 

Auslöse-Schalter 

P12-4 
Digitaler Ein-
gang 4 

Erhältlich 

P12-5 Ausgang 3 Ausleger freischalten 

P12-6 
Sw. B+ Versor-
gung 

  

P12-7 
Digitaler Ein-
gang 5 

AUFZUG HOCH 

P12-8 
Digitaler Ein-
gang 6 

AUFZUG RUNTER 

P12-9 
Digitaler Ein-
gang 7 

Erhältlich 

P12-10 
Digitaler Ein-
gang 8 

Erhältlich 

P12-11 
Digitaler Ein-
gang 9 

Erhältlich  

P12-12 
Digitaler Ein-
gang 10    
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TEIL 7  
7.4 ELEKTROSCHEMA  LUI PK 
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SECTION 7 
7.5 WIRING DIAGRAM LUI MINI P.A. 



 

 

ORIGINAL DER CE-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG  
  
  

BRAVIISOL DIVISIONE MECCANICA SRL 
S.S. ADRIATICA 16 KM 314.600 – 60022 CASTELFIDARDO (AN), ITA-
LIEN 
  
  
ERKLÄRT UNTER IHRER ALLEINIGEN VERANTWORTUNG, DASS DER 
KOMMISSIONIERER 
  
  
    Modell:    LUI PK 
    Seriennummer   MPK201XXXX 
    Baujahr: 201X 
  
  
DIE FOLGENDEN BESTIMMUNGEN, NORMEN UND 
TECHNISCHEN SPEZIFIKATIONEN EINHÄLT: 
  
  
Richtlinie 2006/42/EG (Maschinenrichtlinie) 
Richtlinie 2014/30/EU (Elektromagnetische Richtlinie) 
  
  
  
Castelfidardo, TT.MM.JJJJ    Gesetzlicher Ver-
treter 
  
  
                             BRAVI PIERINO 
  
  
  
  
Benachrichtigte Behörde, gemäß Anhang IX der Maschinenrichtlinie: TUV ITALIA 
(0948) 
  
CE-ZERTIFIKAT NR. XXXXXXXXX 

  
  
Name der Person, die zur Erstellung der technischen Unterlagen befugt ist und des gesetzlichen 

Vertreters von Braviisol D. M. srl, S.S. ADRIATICA 16 KM 314,600 - 60022 CASTELFIDARDO (AN) 

ITALIEN. 

TESTBERICHT 
  
  

Unternehmen: 
  
   DIVISIONE MECCANICA SRL 
   S.S. ADRIATICA 16 KM 314, 600 
   60022 CASTELFIDARDO (AN) ITALIEN 
  
  
Betreff: 
   KOMMISSIONIERER 
   Modell:    LUI PK 
   Seriennummer:  MPK201XXXX 
   Baujahr: 201X 
  
  
DURCHGEFÜHRTE TESTS? 
  

• ÖLHYDRAULIKSYSTEMKONTROLLE    JA 

  

• KONTROLLE DES ELEKTRISCHEN SYSTEMS   JA 

  

• KONTROLLE BETRIEB MAXIMALE LASTBEGRENZUNG      JA 

  

• BELASTUNGSTES MIT NENNLAST                                        JA 

  
  
  
  
  
  
  
Castelfidardo, TT/MM/JJJJ    PRÜFER 
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EINGESCHRÄNKTE GARANTIE - Garantie-Erklärung 
  
WENN DIE GARANTIEBESTIMMUNGEN NICHT IM KAUFVERTRAG AUFGEFÜHRT 
SIND, GELTEN DIE FOLGENDEN RICHTLINIEN FÜR  DIE GARANTIE DES GERÄTS. 
  
Der Hersteller BRAVIISOL SRL garantiert, dass alle neuen Einheiten des Geräts in 
Übereinstimmung mit den neuesten Spezifikationen des Unternehmens hergestellt 
und verkauft wurden. Zusätzlich besitzen der Mast und der Hydraulikzylinder eine 
Spezial-Garantie von 10 Jahren. Der Hersteller haftet gegenüber dem Originalkäufer 
für Material- und/oder Verarbeitungsfehler an dem Gerät bei normalem Betrieb und  
Service für 3 Jahre ab dem Kaufdatum oder dem Auslieferdatum. Die Batterie(n) sind 
von dieser Garantie ausgeschlossen, ihre Garantiezeit beträgt 1 Jahr ab Kaufdatum. 
Garantieansprüche innerhalb dieses Zeitraums beschränken sich auf Reparatur und 
Ersatz der entsprechenden fehlerhaften Teile. Der Hersteller schickt kostenlos jedes 
Bauteil, das als fehlerhaft bzgl. Aussehen oder Herstellung anerkannt wird. Die Ar-
beitskosten für die notwendige Reparatur und die mit dieser verbundenen Reisekos-
ten, werden innerhalb des ersten Garantiejahrs ab Kaufdatum abgedeckt. Sie werden 
an den vom Hersteller festgelegten aktuellen Tarifen gerechnet.  
  

  
 DIESE GARANTIEBESTIMMUNGEN SCHLIESSEN SCHÄDEN AUS, DIE AUS FOLGEN-
DEN GRÜNDEN ENTSTANDEN SIND: 
  
1.  Lieferung 
2.  Unsachgemäßer Gebrauch der Einheit, was das Überschreiten der Einschränkungen 

des Werks, Beladung und/oder Spezifikationen einschließt. 
3.  Naturkatastrophen (z.B. Überflutung, Feuer, Wind und Blitzschlag)  
4. Nichtbeachtung der Service- und Wartungsvorschriften gemäß den Unternehmens-

handbüchern oder den Werksservice-Verlautbarungen.  
  
 BRAVIISOL ÜBERNIMMT KEINE HAFTUNG FÜR: 
  
1.  Für den Arbeitsbetrieb erforderliche Teile, die manipuliert wurden. 
2.  Nicht genehmigte Abänderungen oder Veränderungen von Einheiten, die nicht mit dem 

Hersteller vorab schriftlich vereinbart wurden. 
3.  Arbeiten an Verschleißteilen, wie Rädern, Batterien. 
4.  Alle indirekten unbeabsichtigten Schäden, Folgeschäden oder spezielle Schäden 

(inbegriffen Gewinnverlust, Ertragsverlust, Kapitalverlust, Kosten für Ersatzgeräte, Aus-
fallzeiten, Untersuchungskosten, Anforderung seitens Dritter und Personen- und Sach-
schäden), denen eine Verletzung der Garantiebestimmungen, Fahrlässigkeit, unge-
rechtfertigte Haftungsansprüche oder sonstige Rechtsgrundsätze zugrunde liegt.   

ELEKTRISCHE BAUTEILE UNTERLIEGEN UNTER DEN FOLGENDEN 
BESTIMMUNGEN DER GARANTIE 
Die Batterie wurde ordnungsgemäß und den Ausführungen in diesem 
Handbuch und/oder dem vom Hersteller zur Verfügung gestellten elektri-
schen Schaltplan entsprechend zur Aufladung angeschlossen.  
  
VORGEHENSWEISE IM FALLE EINES GARANTIEANSPRUCHS: 
  
·   Der Hersteller muss innerhalb von 48 Stunden ab Auftreten der Stö-

rung schriftlich oder per Fax (nicht mündlich) und so detailliert wie 
möglich von allen Garantieansprüchen unterrichtet werden.  

  
·   Garantieansprüche müssen an den nächstliegenden Händler oder 

direkt an den Hersteller schickt werden: 
 
BRAVIISOL Divisione Meccanica S.r.l. 
S.S. 16 Adriatica  km. 314,600 I-60022 Castelfidardo (AN)  Italy 
Tel. +39.071.7819090 Fax +39.071.7819355 info@bravi-platforms.com 
 
 Der Hersteller bestätigt gegebenenfalls schriftlich die Übernahme der 

vom Kunden auszuführenden Arbeiten oder stellt die Hilfe seiner eige-
nen Techniker zur Ausführung der anfallenden Arbeiten zur Verfü-
gung.   

  
·   Jedes fehlerhafte Teil, das vom Kunden ausgetauscht wurde (mit Ge-

nehmigung seitens des Herstellers) muss 120 Tage aufbewahrt wer-
den, sodass es dem Hersteller für etwaige Fragen oder Überprüfungen 
zur Verfügung steht. Nötigenfalls werden fehlerhafte Teile an den Her-
steller zurück gesendet.  

  
·   Falls gefordert, bitte Fotos von dem fehlerhaften Teil und dem Bereich, 

in dem das Gerät betrieben wurde, anfertigen. Dieses dient der Ver-
meidung von unschönen Auseinandersetzungen und der Verbesse-
rung der Qualität, Garantie und Sicherheit unserer Geräte. 

  
DIESE GARANTIEBESTIMMUNGEN GELTEN AUSSCHLIEßLICH UND SCHLIE-
ßEN ALLE ANDEREN AUSGEDRÜCKTEN ODER STILLSCHWEIGENDEN GA-
RANTIEBESTIMMUNGEN AUS. ALLE DIESE GARANTIEBESTIMMUNGEN, IN-
BEGRIFFEN DER GEWÄHRLEISTUNG FÜR DIE ALLGEMEINE GE-
BRAUCHSTAUGLICHKEIT, SIND HIEMIT AUSGESCHLOSSEN. Keine Mitarbei-
ter, Händler, Handelvertreter oder sonstige Personen, die vorgeben, im Namen von 
BRAVIISOL DM SRL zu handeln, sind dazu befugt, die Garantiebedingungen abzu-
ändern, oder in irgendeiner Form im Namen des Herstellers jegliche Art von Haf-
tung oder Verpflichtung, die die Verpflichtungen in diesen Garantiebestimmungen 
der BRAVIISOL übersteigen, zu übernehmen.  



 

 

AUFLADEN VON AGM-BATTERIEN 
Um die AGM-Batterien aufzuladen und ihre beste Leistung 
zu gewährleisten, befolgen Sie bitte die nachstehenden An-
weisungen: 
- AGM-Batterien sollten maximal einmal pro Tag und 220 Ta-
ge pro Jahr aufgeladen werden. 
- AGM-Batterien müssen vor dem Gebrauch vollständig auf-
geladen werden. 
- Unterbrechen Sie NIEMALS den Ladezyklus von AGM-
Batterien 
- AGM-Batterien regelmäßig (vorzugsweise einmal im Monat) 
vollständig (bis zu 80 %) entladen. 
- Laden Sie AGM-Batterien IMMER sofort nach der Entla-
dung wieder auf.  
- Bei längerer Nichtnutzung AGM-Batterien regelmäßig 
(mindestens einmal im Monat) aufladen. 
Jede andere Verwendung als die oben genannte führt zum 
Erlöschen der Garantie. 



 

 

BRAVIISOL Divisione Meccanica S.r.l. 
S.S. 16 Adriatica  km. 314,600  
60022 Castelfidardo (AN) 
 

Tel. 071.7819090  
Fax 071.7819355 
 

E-mail: info@bravi-platforms.com 
Webseite: www.bravi-platforms.com 
Ersatzteile:      www.bravi-parts.com 


